
1947

en Ge-
einer

g von
ie vom

ist in
nzeich -
"DGB. -
s, daß
eit die
s ihrer
Es sol -
deswe -
mmten
eit der
er und

tsbund
paver -
az be -
London
, vor -
t wer -
wach -
n und
- Not -
Stelle

r ma -
nd an -
önnen .

Reise
wird

Eu er -
Rutz ,

g des
Eweig -
lichen
n und
werk -
rreich
Demo -
änder

schen
ng in
reide -
chtert .
nuar -

auf

tinien
digen
orden
en in
htert ,
- ver -
i die
ausses
mische
euro -
- An -

auf -
oder

d , in

ernte
wird

obald

ewis -
r die
nnien

Aus
g der
mein -
bleibt
- hin -

sch. , m.
scht ge-

Alters

ahre in
etallwa -

zahn -
chdruk -
O J. in
waren -
Ft. 25 J.
rei , 42
? 45 J . .
in mitt -
e. Un-

Frau
Stutt -
Linie

Ebahnh .
Stutt -

möchte
Jahr

amera -
r nicht

habe
Kreise
Zurzeit
30 und

Kauf -
re Be-
zelnen
d voll -

e
ie mir

Ope -
rancis ,
sänge -
m Sen -
er aus
te von
chfüh -

Vil

Minen -
egsge -
reund -
en D.
20. 12 .

wich -
nach -

den
ngege -
assung
zusen -

Dr.
-ppels -

Inhalt
Mayer ,
tweil ,
er er -
geben
serne ,

ae bis
? Bin
errich -

e Ein -
e Tü -
r und
(5 bis
nisch .

t Ne-
leicht .
H. als
e von
rmie -

fran -
land ,

mit
Verk -

SCHWABISCHES
TAGBLATT

FREITAG , 10 . JANUAR 1947 VERLAG UND SCHRIFTLEITUNG : TUBINGEN , UHLANDSTRASSE 2

USA - Außenminister Byrnes zurückgetreten
General Marshall , der bisherige Sonderbotschafter in China , sein Nachfolger

Aus Washington kommt die überra -
schende Meldung , daß der Außenminister Ja -
mes Francis Byrnes von seinem Posten zu -
rück getreten ist . Präsident Truman hat das
Rücktrittsgesuch angenommen und den bis -
herigen Sonderbotschafter in China , General
Marshall , zum Nachfolger Byrnes ernannt .

Der bisherige Außenminister Byrnes hat
seinen Rücktritt mit Gesundheitsgründen mo -
tiviert . In seinem Schreiben an Präsident
Truman erinnert Byrnes daran , daß er schon
am 16. April 1946 den Präsidenten gebeten
habe , von seinem Amt zurücktreten zu dür -
fen . Der Rücktritt sollte Anfang Juli erfol -
gen , weil Byrnes angenommen hatte , daß die
Pariser Friedenskonferenz bis zu diesem Zeit -
punkt ihre Arbeiten abgeschlossen haben
würde . Er habe sich aber später entschlossen ,
so lange auf seinem Posten zu bleiben , bis
diese Arbeiten zum Abschluß gekommen seien .
Nachdem jetzt die Friedensverträge fertigge -
stellt seien und am 10. Februar unterschrieben
werden , hat Byrnes erneut um seine Entla -
stung gebeten . ,, Ich bin der Auffassung "
heißt es in dem Schreiben des bisherigen Au -
Benministers - , , daß es wesentlich ist , diese
Aenderung gerade in diesem Augenblick vor -
zunehmen . Wir haben beschlossen , am 10 .
März in Moskau eine Konferenz durchzufüh -
ren .

SO

auf der die Arbeit für die Friedens -
verträge mit Deutschland und Oesterreich be -
ginnen wird . Diese Aufgabe wird mehrere Mo -
nate Arbeit erforderlich machen . Der Staats -
sekretär , der diese Aufgabe übernehmen wird ,
sollte also lange genug vor dem Zusammen -
tre en der Konferenz seinen Posten antreten ,
um sich mit den Plänen vertraut machen zu
können ."

Präsident Truman hat sich diesen Grün -
den nicht verschließen können und mit gro -
Bem Bedauern das Rücktrittsgesuch genehmigt .

Die Nachricht des Rücktrittes von Byrnes
kam der amerikanischen Oeffentlichkeit un -

erwartet und hat auch die Mitglieder des
amerikanischen Senates überrascht . Senator
Vandenberg gedachte der großen Ver -
dienste des bisherigen Außenministers und
betonte , daß die Dankbarkeit der Vereinigten
Staaten ihm auch im Ruhestande gesichert sei .
Auch in den Kreisen der UN . hat die Nach -
richt einen tiefen Eindruck hinterlassen .

In den diplomatischen Auslandsvertretungen
in Washington wird keineswegs angenom -
men , daß die Ernennung Marshalls , eines be -
währten Soldaten , eine entschiedene Wen -
dung " in der amerikanischen Außenpolitik be -
deute .

In der , ,New York Times " und in der

Zeitung , ,New York Herald Tribune "
werden die über den Rücktritt ausgegebenen
Erklärungen als nicht befriedigend bezeichnet .
, , Sicher ist Byrnes ruhebedürftig " , schreibt die

Tribune " ,, , es ist aber auch sicher , daß dieses
Ruhebedürfnis eine glänzende diplomatische
Ausrede ist ." ,,New York Times " stellt fest ,
daß General Marshall der vierte Staatssekre -
tär innerhalb von 26 Monaten sei . Derartig
häufige Wechsel erscheinen dem Blatt in einem

Augenblick , da es wünschenswert sei , eine be -
ständige Regierung zu haben , wenig zweck -
mäßig . Beide Zeitungen begrüßen jedoch die
Ernennung Marshalls , dem eine schwierige
Aufgabe übertragen werde .

Der zurückgetretene Außenminister Byrnes
hat seit Ende 1945 als Nachfolger von Stet -
tinius die Außenpolitik der Vereinigten Staa -
ten geleitet . Byrnes , der im 68 . Lebensjahre
steht , gehörte schon von 1910 bis 1925 dem
Repräsentantenhaus an . Im Jahre 1940 wurde
er zum Richter am Obersten Bundesgericht
in Washington ernannt und im Oktober 1942
zum Präsidenten der nationalen Wirtschafts -
stabilisierung .

Der neuernannte Außenminister George
Catle Marshall ist 67 Jahre alt , aktiver
Soldat . Er hat schon 1902 und später wäh -
rend des ersten Weltkrieges ein Kommando
auf den Philippinen gehabt . Im ersten Welt -

Lange Geduldsaufgabe
250 - Millionen - Anleihe

hundertealte Feindschaft auszumerzen . Von
der neuen Gestaltung des Verhältnisses zwi , -
schen Frankreich und Deutschland hänge der
Friede und der Aufbau Europas ab .

Gouverneur Widmer bei der Beratenden Landesversammlung

X BEBENHAUSEN . Ihre vierte Sitzung be -
gann die Beratende Landesversammlung am
Mittwochnachmittag . Insgesamt acht Punkte
umfaßte zunächst die Tagesordnung . Doch bis
zum Abend des ersten Sitzungstages hatte be -
reits der größte Teil seine Erledigung gefun -
den , weil die vom Aeltestenrat beantragte Ab -
änderung der Tagesordnung vom Staatssekre -
tariat genehmigt worden war .

Zum erstenmal wohnte auch der Chef der

Militärregierung Südwürttembergs und Ho -
henzollerns , Gouverneur Widmer , der Sit -
zung bei .

Präsident Gengler
richtete herzliche Begrüßungsworte an den
General , seine Begleitung und an die Abgeord -
neten . In seiner Ansprache führte er u . a . aus :

Herr Gouverneur ! Die Beratende Landes -
versammlung Württemberg - Hohenzollern mit
Einschluß des Kreises Lindau dankt Ihnen
für Ihr Erscheinen und heißt Sie herzlich will -
kommen . Wir verbinden damit noch nachträg -
lich unsere besten Glückwünsche für das neue
Jahr . Unsere Wünsche und Grüße gelten in
gleicher Weise den Herren Ihres Stabes . Ihr
Besuch , Herr General , in Schloß Bebenhausen
zeigt Ihr großes Interesse für das beginnende
parlamentarische Leben unseres Volkes .

Präsident Gengler betonte die Bereit -
schaft zur ehrlichen Verständigung und Ge -
meinschaftsarbeit mit Frankreich . Die guten
Worte , die wir von führenden Männern Frank -
reichs gehört haben , geben uns , so sagte er ,
die Hoffnung auf neue Wege und ein Sich -
finden . Nur so besteht die Aussicht , die jahr -

Wieder Bombenattentat

NURNBERG , 8. Jan . Dienstagabend um
21 Uhr wurde in den Sitzungssaal der Nürn -
berger Spruchkammer eine Bombe geworfen ,
die den Saal völlig zerstörte und für weitere
Verhandlungen in nächster Zeit unbrauchbar
machte .

In Stuttgart steht Kabus mit seinen Kom -
plicen vor Gericht . Der Attentäter , der mit
seinen Bombenanschlägen zum nationalen He -
ros zu avancieren gedachte , hat sich als ein
windiger Hochstapler entpuppt . Ein schäbiges
Vorbild also für Helden .

Aber er hat nun in Nürnberg seinen Jünger
gefunden . Es ist anzunehmen , daß wieder die -
selben Kreise hinter dem Attentat stecken :
Aus ihren Träumen geworfene junge Leute ,
die nicht verwinden können , daß ihre Rolle
als Herren der Welt ausgespielt ist . Sie haben
die Spruchkammer zerstört , vor der Papen
demnächst erscheinen soll . Derselbe Papen ,
dessen politische Giftmischereien genau das
sind , was jede : idealistische ) Jüngling mit Ab -
scheu erfüllen müßte .

Der würdeloseste Held ist ihnen gerade gut
genug !

In seinen weiteren Ausführungen über die
Aufgaben der Beratenden Landesversamm -
lung sprach sich Präsident Gengler gegen
einen vermassenden Zentralismus aus . Die
Verfassung dürfe nicht bloß ein Stück Papier
bleiben , sondern ihr Inhalt müsse in das le -
bendige Bewußtsein des Volkes übergehen .
Wenn auch die Beratende Landesversamm -
lung keinen beschließenden Charakter habe ,
so soll doch in ihr die Stimme des Volkes zum
Ausdruck kommen .

Am Schluß seiner Ansprache brachte Prä -
sident Gengler dem Gouverneur gegenüber
den Willen zur tatkräftigen und verantwor -

Mitarbeittungsbewußten zum Ausdruck .
Möge das Jahr 1947 , so schloß er , uns einen
guten Frieden als Grundlage für ein neues
lebensfähiges und freies Deutschland in einem
freien Europa bringen .

Gouverneur Widmer

dankte dem Präsidenten Gengler für seine Be -
grüßungsworte und die ausgesprochenen
Glückwünsche . Er bezeichnete die Wahl der
Beratenden Landesversammlung als eine wich -
tige Etappe im Programm , das die Institutio -
nen dieses Landes wieder ins Leben rufe .

, , Sie haben , Herr Präsident " - so führte

krieg hat er an der Schlacht von St . Mihiel
und an den Operationen an der Maas und in
den Argonnen teilgenommen . 1919 war er Ad -
jutant des amerikanischen Oberkommandie -
renden Pershing . Diesen Posten hatte er bis
1924 inne . Dann ging er nach China und blieb
dort bis 1927 . 1931 wurde er zum stellver -
tretenden Generalstabschef , 1939 zum Ge -
neralstabschef ernannt . Diesen Posten hatte
Marshall bis zum Kriegende inne . Im Novem -
ber 1945 wurde er zum Sonderbotschafter der
Vereinigten Staaten in China ernannt .

In diplomatischen Kreisen Washingtons ist
die Ernennung General Marshalls mit Ge -
nugtuung aufgenommen worden . Man rühmt
seine Entschlußkraft und seinen vornehmen
Charakter . Marshall gehört keiner Partei an .
Es ist der erste Fall , daß ein amerikanischer
General in das Amt eines Politikers hinüber -
wechselt .

Das erste Presse - Echo

PARIS . Der Rücktritt des amerikanischen
Außenministers Byrnes hat in diplomatischen
Kreisen der französischen Hauptstadt lebhafte
Ueberraschung hervorgerufen . Zweifellos lag
ein Rücktritt des Außenministers seit den
letzten Wahlen in USA . im Bereich der Mög -
lichkeiten . Sein Nachfolger werde nun die
wesentlich schwierige Aufgabe zu überneh -
men haben , die deutsche Frage in Angriff zu
nehmen . Es werde erwartet , daß General
Marshall sich vor allem bemühen werde , die
Entspannung noch weiter zu fördern , die sich
unter der Aera Byrnes zwischen den Ver -
einigten Staaten und der Sowjetunion ange -
bahnt habe .

LONDON . Die , , Times " bedauert den Rück -
tritt von Byrnes ,, , Daily Expreẞ " sagt , die
politischen Aussichten des Generals Marshall
seien zwar ziemlich unbekannt , aber seine Er -

werden . Andere Blätter heben die Ueberra -
nennung müsse dennoch gut aufgenommen

schung hervor , die der Wechsel hervorgerufen
hat .

Gouverneur Widmer weiter aus , ,die Ihnen
obliegende Arbeit und die Verhältnisse , un -
ter welchen Sie an diese Aufgabe herantreten ,
umrissen . Die Worte , die Sie dabei gebraucht
haben , zeigen , daß Sie sich der Größe des zu
erreichenden Zieles sowie der damit verbun -
denen Verantwortung bewußt sind . Der vor
kurzem zu Ende gegangene Krieg , hat durch
seinen Umfang , seine Intensität und seine
Dauer fast alle Länder erschüttert und dieses
Land , aus dem er hervorging , noch tiefer als
jedes andere . Es ist für diejenigen , die noch
daran zweifeln würden , ein Beweis dafür , daß
der Krieg kein rentables Unternehmen ist . Ein

Zusammenstoß von diesem Ausmaß wirkt in
den verschiedensten Gebieten nach : Reichtü -
mer , Energien , Menschenleben , Wertvolles in
einem Worte ist umsonst verlorengegangen .
Der würde sich schwer täuschen , wer der
Meinung wäre , es sei möglich , rückwärts zu
gehen , und die vorher dagewesenen Verhält -
nisse ohne weiteres wiederherzustellen . Die -
jenigen , die dieser Ansicht wären , muß man
daran erinnern , daß das Ende eines Krieges
nicht unmittelbar zum Wohlstand zurück -
führt . Gewiß , die materiellen Schwierigkeiten
sind ernst zu nehmen , und es wird Zeit kosten ,
bis fühlbare Besserungen verzeichnet werden
können . Es ist die Aufgabe Ihrer Regierung ,
jene zu lösen . Dennoch ist es auch notwendig ,
auf längere Sicht hinaus zu arbeiten , und hier
beginnt Ihre eigentliche Rolle . "

Gouverneur Widmer wies dann noch auf
die Bedeutung einer Verfassung und auf die
Tatsache hin , daß zwölf Jahre eines totalitä -
ren Regimes die Geister und vor allem die

Fortsetzung auf Seite 2

Die Säuberung : Bisher 36350 Fälle bearbeitet
Ein Bericht des Ministerialrats Künzel für Südwürttemberg / Hohenzollern

In der Donnerstagsitzung der Beratenden
Landesversammlung in Bebenhausen er -
stattete der Säuberungskommissar für Süd -
württemberg und Hohenzollern , Ministerial -
rat Künzel , einen Bericht über den Stand
der Säuberung bis zum 15 . Dezember 1946 .
Zuerst wurde der öffentliche Dienst überprüft ,
während für die Privatwirtschaft die endgül -
tige Regelung später erfolgte . Die Ueberprü -
fung wird von drei Instanzen vorgenommen ,
dem Kreisuntersuchungsausschuß , dem Säube -
rungsausschuß und politischen Landesbeirat .
Die Säuberung ist kein politisches Problem ,
auch kein parteipolitisches , sondern ein all -
gemein - politisches und muß deshalb in ob -
jektiver Zusammenarbeit aller Parteien ge -
regelt werden . Jede einseitige Tendenz ist bei
der Säuberung zu vermeiden .

der Partei 64 Prozent 15 023 Fälle . Maß -
nahmen wurden ausgesprochen in 11 738 Fäl -
len 78 Prozent der Pg . und Gliederungs -
angehörigen .

Nach dem Stande der Säuberung vom 15 .
Dezember 1946 sind in der öffentlichen Ver -
waltung bis dahin 31 950 Fälle bearbeitet wor -
den . Von Einstellungen nach dem 1. April 1945
sind 3768 Fälle überprüft worden . Von Be -
amten und öffentlichen Angestellten nach dem
Stand vom 1. April 1945 23 449 Fälle . Davon
waren Pg . und Angehörige von Gliederungen

In der Wirtschaft sind 629 Fälle bearbeitet

1945 waren davon Pg . oder Gliederungsange -
worden . Nach dem Stichtag vom 1. Januar

hörige 551 Fälle 87 Prozent . Maßnahmen

rungsangehörige in 532 Fällen =
wurden ausgesprochen gegen Pg . oder Gliede -

Diese Zahlen geben aber noch kein Gesamt -
98 Prozent .

bild über die politische Belastung der Privat -
wirtschaft . Man muß erst eine Beendigung
der Ueberprüfung abwarten .

In abgekürzten Verfahren wurden 908 Fälle
der Feuerwehr überprüft . Ebenfalls 143 Fälle
der Gesellschaft für Gesundheitswesen und
Kriegsgefangenendienst sowie 2630 Fälle eh -
renamtlicher Tätigkeit im Genossenschafts -
wesen , insgesamt 3681 Fälle .

In sämtlichen vier Sparten , Behörden , freie
Berufe , Wirtschaft und einschließlich der Son -
derfälle im abgekürzten Verfahren sind ins -
gesamt 36 350 Fälle bis zum Stichtage bearbel -
tet worden .

CB Hg Ha Tbi
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Militarisinus und

Pazifismus
Unser Preisausschreiben Was ist Milita -

rismus ? Was ist Pazifismus ? - begegnete einer
außerordentlich regen Anteilnahme . Das ern -
ste Bemühen manches Arbeiters und mancher
einfachen Frau durch die gestellte Aufgabe zur
größtmöglichen begrifflichen Klarheit zu kom -
men , war sehr beachtlich . Interessant war die
Feststellung , daß bei vielen die Höhe der aus -

gesetzten Preise nicht letzter Ansporn zur Be -
teiligung war , und daß unter den Teilnehmern
zahlenmäßig der Löwenanteil nicht den Intel -
lektuellen zufällt .

Die Sichtung von 233 Lösungen war sehr
schwierig . Wir sind uns im klaren darüber ,
daß manche Beantwortung denen der glück -
lichen Gewinnern gegenüber wenig nachsteht ,
cie in irgend einer Hinsicht noch übertreffen
mag , aber schließlich mußte durch das Laby -
rinth ein Weg gefunden werden und so ent -
schlossen wir uns , die jeweils nach einer Rich -
tung hin am meisten charakteristische Ant -
wort zu prämieren . Wir hoffen , bei jedem
Teilnehmer Verständnis zu finden , da sie allen
den Vorteil bietet , von den verschiedensten
Plattformen aus das Thema nachträglich be -
leuchtet zu sehen .

Im folgenden bringen wir in der Reihen -
folge der Preisträger ihre Lösungen .

I .

Den ersten Preisträger zeichnet Klarheit der
Formulierung aus : Militarismus ist jene Welt -
anschauung und Haltung , die den Wehrgeist
und die Wehrkraft eines Volkes zu imperiali -
stischer Eroberungspolitik mißbraucht und den
soldatischen Lebensstil zum totalen und aus -
schließlichen Ordnungsprinzip in allen Bezir -
ken des öffentlichen und privaten Lebens er -
hebt . Dadurch wird die Kultur verroht , die
Wirtschaft in ungesunder Weise einseitigen
Zwecken verpflichtet , die Politik verengt und
der freie Mensch zum herz - und geistlosen

abgewürdigt .
Marschierer oder gar zum Kanonenfutter her -

Pazifismus ist jene Weltanschauung und Hal -
tung , die in Anerkennung der Segnungen des
Friedens die Anwendung von Waffengewalt als
Mittel der Politik ausschließt . Der Pazifismus
glaubt an die Herrschaft der Vernunft , die die
Leidenschaften zügelt ; er strebt eine völker -
rechtliche Moral an , durch die das allgemein -

heit verwirklicht werden soll .
menschliche Ideal der Gerechtigkeit und Frei -

II .

Der zweite Preisträger lockert in der Ana -
lyse die Begriffe auf und gibt zusammenfas -
send im Schluß die gültige Synthese :

Militarismus Machtpolitik nach nur mili -
tärischen , nicht menschlichen , kulturellen , re -
ligiösen , nationalen und wirtschaftlichen As -
pekten .

Voraussetzung : Politisch unreifes , rückstän -
diges , diktatorisch regiertes Volk ohne Fähig -
keit zum selbständigen Urteil .

Weg : Schaffung einer hyperdisziplinierten
Heeresmaschinerie mit urteilslosem Offiziers -
stand , bar jeder Persönlichkeitswerte .

Ziel : Weltbeherrschung , Unterwerfung frem -
der Völker , Behandlung als Heloten . Befriedi -
gung perverser Machttriebe !

Pazifismus Friedensbewegung .
Voraussetzung : Politisch reifes , fortschritt -

liches , demokratisch regiertes Volk , voll fried -
lichen Gestaltungswillens und persönlicher Ur -
teilskraft .

Weg : Erziehung zum Friedensgedanken und
dessen Vertiefung in allen Volkskreisen . Tat -
kräftige internationale Bestrebungen zur Völ -
kerverständigung .

Ziel : Dauernder schöpferischer Weltfriede .

III .

Die Beantwortung aus dem Erleben . Der
Scheinwerfer strahlt typische Merkmale an :

Der Militarismus steht unter der Losung :
Gewalt schafft Recht . Darum erhebt er das
Militärische aus dem Stande des bloßen Mit -
tels und setzt es als Selbstzweck . Gut ist , was
immer die Macht erhöht . Gut ist , was immer
soldatisch ist . Militärische Ziele greifen über
in die Staatspolitik und bestimmen sie . Die Ge -

beugt sich vor der „ Uniform " . Der Einzelne
nerale lenken die Minister . Der ,, Zivilist " ver -

,,dient " . Die Frage , ,wofür ?" ist verboten . Nach
Dienstvorschrift lautet die Gewissensfrage :
Kämpfe ich tapfer und diene ich stur genug ?

Der Pazifismus war bisher Glaube und Wille
an die Möglichkeit , den Ausbruch von Kriegen
zu verhindern . Dazu beziehen sich die Pazi -
fisten auf Gewissen , Religion , auf das Gute im
Menschen vor allem auf die menschliche
Vernunft . Die Wege , die sie vorschlugen , wa -
ren verschieden . Pazifismus heißt heute : Vor -
aussetzung des Lebens , denn wenn besonnene
Vernunft die erzene Dummheit nicht bezwingt ,
wenn die Staatsmänner nicht endlich den Weg
vom pazifistischen Wollen in die politische Wirk
lichkeit finden , dann reißt der nächste blutige
Akt eine unpazifistische Menschheit , die es
nicht besser verdient , unaufhaltsam in den
Tod .

-

IV .

Die in lakonischer Gedrängtheit alle wesent -
lichen Punkte enthaltende Definition :

Militarismus ist das Vorherrschen und die
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Bevorzugung des Militärs , dessen Bestreben
der ständige Ausbau einer starken bewaffne -
ten Macht ist und das zur Erreichung seiner
innen - und außenpolitischen Ziele Gewalt -
methoden anzuwenden pflegt .

Pazifismus ist das Bestreben friedliebender
Menschen , alle Kriege zu vermeiden und die
gewalttätige Lösung bestehender Konflikte mit
Hilfe von völkerrechtlichen Bestimmungen und
Bindungen zu verhindern .

V.

Die originelle Lösung :
Militarismus ist : , ,Kanonen statt Butter . "
Pazifismus ist : , , Butter statt Kanonen . "

Wer weiß Bescheid ?

F . E.

Die Preisträger unserer ersten Frage Was ist
Pazifismus ? Was ist Militarismus ?" sind :

1. Preis : Konstantin Hank , Horb a. N. , Markstr . 1
2. Preis : Gustav Gerster jun., Biberach a. d. Rib ,

Memminger Straße 36
3. Preis : Dr . A. Cheffbuch , Spaichingen , Hauptstr . 44
4. Preis : Bruno Görig , Urach ( 14b ) , Espachstr . 27
5. Preis : Wilh . Salfner , Stuttgart S , Olgastr . 129 III

Mit der nächsten Frage , um deren Beantwortung
wir Sie bitten , wollen wir uns an die Praktiker
unter unsern Lesern wenden :

, , Soll in der zukünftigen Verfassung aus -
gesprochen werden , daß jeder Deutsche zur
Arbeit verpflichtet ist ? "

Die Beantwortung , die zehn Zeilen nicht über -
schreiten darf , soll eine klare Begründung geben
und sich darüber aussprechen , ob die Arbeitspflicht
mit dem Grundsay der Demokratie zu verein -
baren ist .

An Preisen sind ausgesetzt :
1. Preis 200 RM .
2. Preis 150 RM .
3. Preis 100 RM .
3 weitere Preise zu je 50 RM .

Nachprüfung der Entmilitarisierung

BADEN - BADEN . Bekanntlich sollen vier
Inspektionsgruppen die Fortschritte der deut -
schen Abrüstung überprüfen . In der französi -
schen Zone ist unter Führung des Administra -
teurs Viry diese Kommission jetzt eingetrof -
fen , der noch angehören : Ingenieur David D.
Lee (USA . ) , Major Fairbarian (England ), Kom -
mandant Morosow (Rußland ). Die Kommission
wird sich etwa zehn Tage in der französischen
Zone aufhalten und folgende Fabriken besich -
tigen : Süddeutsche Arguswerke in Dußlingen ,
Mauser in Oberndorf , Dornier in Ueberlingen
und Friedrichshafen , Degussa in Rheinfelden ,
I . G. Farben in Ludwigshafen und eine Pulver -
fabrik .

Kleine Weltchronik
General Lucius D. Clay , der bisherige stellvertre -

tende Militärgouverneur der amerikanischen Be -
satzungszone Deutschlands , wird die Nachfolge Ge -
neral M c Narneys als Militärgouverneur der
US . -Zone und Befehlshaber der amerikanischen
Landstreitkräfte in Europa übernehmen .

Der Chef des Sowjetgeneralstabs hat die Einla -
dung Montgomerys zu einem Besuch nach Großbri -
tannien angenommen .

Die Pariser Morgenblätter konnten am Donners -
tag wegen eines Streikes der Rotationsdrucker nicht
erscheinen .

Präsident Truman hat den italienischen Minister -
präsidenten de Gasperi empfangen und mit ihm
italienische Wiederaufbaufragen besprochen .

Das französische Militärkommando in Italien ist
aufgelöst worden . Es wurde beim alliierten Kom -
mando in Rom ein Abwicklungsstab errichtet .

Der italienische Außenminister Nenni wird im Ja -
nuar zu einem dritten Besuch nach Großbritannien
reisen .

29 Staaten haben bisher auf das Telegramm des
Generalsekretärs der UN . , welche Entscheidungen
sie bezüglich der Abberufung ihrer Botschafter aus
Spanien zu treffen beabsichtigen , geantwortet .

Der Weltsicherheitsrat hat die endgültige Ent -
scheidung über Triest auf den 10. Januar zurück -
gestellt .

Für die Wahlen in der Sowjetunion im Februar
veröffentlichte der sowjetische Staatsanzeiger die
allgemeinen Anweisungen .

Katharina von Hohenzollern

Von R. G. Haebler

Kurzes Glück

Als junges Mädchen liebte Katharina einen
Grafen von Ingelheim . Die Eltern waren mit
der Wahl ihrer Tochter keineswegs einverstan -
den . Aber Katharina war schon in ihrer Ju -
gend ein Wesen , das seinen eigenen , sehr per -
sönlichen Willen hatte . So schwäbisch , wie sie
sprach , so sehr besaß sie auch jene Eigenschaft ,
die man allen Schwaben , über und unter vier -
zig , zuschreibt : sie war ein Dickkopf . Also hei -
ratete sie trotzdem ihren Grafen .

Die Ehe währte nur kurze Zeit , denn der
Graf war schwindsüchtig . Bald raffte ihn diese
heimtückische Krankheit von der Seite seiner
jungen Gemahlin .

Katharina war sehr unglücklich , zumal ihr
sehnlichster Wunsch nach Kindern unerfüllt
geblieben war . So entschloß sie sich , nach
einigen Jahren , eine zweite , diesmal sehr

standesgemäße Ehe einzugehen . Sie heiratete
den regierenden Fürsten von Hohenzollern -
Sigmaringen , der ebenfalls verwitwet war und
längst kein junger Mann mehr . Katharina be -
kam einen Stiefsohn , der ebenso wie die neue
Schwiegertochter , älter war als die neue Für -
stin von Hohenzollern . Durch diese Heirat ge -
riet sie in eine erlauchte Verwandtschaft : ihr
Stiefenkel war jener Leopold von Hohenzol -
lern , der den spanischen Thron besteigen
sollte bekanntlich war diese Kandidatur

das diplomatische Zwischenspiel , das den Sieb -
zigerkrieg auslöste .

Aber auch der zweiten Ehe Katharinas war
keine lange Dauer beschieden . Auch sie blieb
kinderlos . Wieder ward Katharina Witwe .
Nun ging sie nach Rom und beschloß , in ein
Kloster einzutreten . Mit dem Glück der Erde
wollte sie Schluß machen .

Die schöne Nonne und der Klostergärtner
Katharina von Hohenzollern trat in einen

der strengsten Nonnenorden , die „ Sepolto
vive " ein . Sie legte die feierlichen Gelübde

(Fortsetzung von Seite 1)
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Lange Geduldsaufgabe

Jugend tief beeinflußt haben , so daß eine
lange Geduldsaufgabe mit Hartnäckigkeit und
Aufrichtigkeit zu lösen sei . Er schloß mit dem
Wunsch , daß die Arbeit der Beratenden Lan -
desversammlung zum Wohle der Bevölkerung
von Erfolg gekrönt sein möge .

-

Im Anschluß stellte Staatsrat Prof . Dr .
Karl Schmid die im Dezember neugebildete
provisorische Regierung vor und dankte den
ausgeschiedenen Landesdirektoren Dr . Kilp -
per und Roßmann für ihre Hingabe , mit
der sie ihres Amtes gewaltet haben . Im Na -
men der Regierung bat er um verständnis -
volle Mitarbeit der Abgeordneten .

Kurz und bündig die Form möge Schule
machen - erstattete der Abgeordnete Gräßle
(CDU . ) Bericht über die Legitimationsprüfung
der Abgeordneten , die keine Beanstandungen
ergeben hätte . Den Antrag des Geschäftsord -

Württ . Landtags vom 1. Januar 1926 unter Be -
nungsausschusses , die Geschäftsordnung des

rücksichtigung des § 38 Fassung 6 vom Mai
1931 (das Händeklatschen ist unzulässig , Ab -
lesen niedergeschriebener Reden nicht statt -
haft ) wurde von dem Abgeordneten Th .
Mayer (CDU . ) vorgetragen und von der Ver -
sammlung angenommen .

Nach einstündiger Unterbrechung der Sit -
zung gab der Präsident die Abänderung der
Tagesordnung bekannt , worauf sich das Haus
auf Donnerstagvormittag vertagte .

Mit der Beratung der Aufnahme einer An -
leihe bzw . eines Reichsbank kredits

begann der zweite Sitzungstag der Landesver -
sammlung . Die Versammlung mußte sich da -
mit befassen , weil nach Artikel 28 der Ver -
ordnung Nr . 66 der Militärregierung über An-
leihepläne , die über die Summe von 100 Mil -
lionen Reichsmark hinausgehen , die Stellung -

eingeholt werden muß .
nahme der Beratenden Landesversammlung

Der Staatssekretär für Finanzen , Dr . Bin -
der , berichtete eingehend über die Anleihe -
und Kreditpläne . Die Aufnahme ist zur Be -
zahlung außergewöhnlicher Ausgaben not -
wendig . Die Anleihen setzen sich aus rund
50 Millionen Schatzanweisungen zu 1½ Pro -
zent , aus rund 100 Millionen Anleihen mit
fünfjähriger Dauer zu 2½ Prozent und einem
Ausgabekurs von 100 Prozent und aus rund
100 Millionen Reichsmark Kredit der Reichs -

bank zusammen . Bis jetzt ist das französisch
besetzte Gebiet Württembergs und Hohenzol -
lerns das einzige Land der französischen Zone ,
das bisher noch keinen Reichsbankkredit auf -
genommen hat . Außerdem darf nicht uner -
wähnt bleiben , daß Südwürttemberg mit sei -
nen normalen Verwaltungsausgaben pro Kopf
der Bevölkerung die sparsamste Finanz -
wirtschaft sämtlicher Länder der französischenZone hat .

Die vorgeschlagene Anleihe wurde von den
einzelnen Fraktionen gutgeheißen , dabei auf
die schwäbische Sparsamkeit hingewiesen und
die Bitte ausgesprochen , auch weiterhin daran
unter allen Umständen festzuhalten .

Das Terrorsystem in Schömberg

schildert die Verhältnisse , im Revier . Im Win -
ter stieg die tägliche Krankenzahl von 40 auf
60 Kranke . Von der Lagerleitung war jedoch
20 Kranke als Höchstzahl für den Tag vor -
geschrieben . Eine höhere Zahl war dem Arzt
verboten , anzugeben .

Ehemalige Häftlinge des Lagers als Zeugen im Rastatter Prozeß

RASTATT . Im weiteren Verlauf des Prozes -
ses treten die Häftlinge des Lagers Schöm -
berg in den Zeugenstand . Schon die ersten
Tage hatten gezeigt , daß im Lager die glei -
chen Verhältnisse herrschten wie in den an -
deren Konzentrationslagern .. Dieses Bild er -
gab sich auch aus den Einzeldarstellungen des
Terrorismus . Kennzeichnend für den Ungeist ,
der in diesem Lager geherrscht hat , ist die
Behandlung der verstorbenen Häftlinge . Die
Toten wurden vollkommen ausgezogen , hinter
einer Baracke aufgestapelt , lagerten dort zwei
oder drei Tage und wurden schließlich auf
einem Handkarren nach den nahegelegenen
Massengräbern gefahren , um dort eingescharrt
zu werden .

Typisch ist auch der Diebstahl von Rote -
Kreuz - Paketen . Die SS hielt sich an den Nah -
rungs - und Genußmitteln schadlos . Wenn ein -

. mal bescheidene Reste verteilt wurden , dann

Besonders eindringlich schildert der Brief
eines deutschen Direktors in einem damaligen
Oelschieferlaboratorium den elenden Zustand
der Häftlinge . Fluchtversuch wurde hier wie
auch in den anderen Lagern mit Erhängen
oder Erschießen bestraft . Es haben in Schöm -
berg einige Exekutionen stattgefunden , an de -
nen Polen und Russen ihren verzweifelten
Versuch , der Hölle zu entfliehen , mit dem Tode
bezahlen mußten . Ein Häftling , dem lediglich

täglichen Appell von einem SS . - Mann mit
ein Fluchtversuch nachgesagt war , wurde beim

einem Prügel über den Kopf geschlagen . Als

der Stock abbrach , schlug er mit dem abge -
pflegte man die Arbeitseifrigen zu belohnen , brochenen Stock dem Häftling in blinder Wut
die Schwächeren , denen eine solche Unterstüt -
zung am ehesten zugedacht war , konnten ja
nach Ansicht der Kommandoführer ohnehin
nicht mehr zur Arbeit gebraucht werden . Sie
brauchten deshalb auch nichts zu essen . Bei
diesen Lebensmittelunterschlagungen zeichnete
sich besonders der Angeklagte Busch aus .
Neben einem schwunghaften Schwarzhandel ,
den der Angeklagte trieb , nahm er auch jede
Gelegenheit wahr , um in geradezu sadisti -
scher Weise die Häftlinge zu quälen . So zwang
er beispielsweise einmal , als im Lager die
Ruhr ausgebrochen war , kranke Häftlinge ,
rohe Kohlköpfe aufzuessen . Ein Häftling , der
zeitweilig in der Küche gearbeitet hat , bestä -
tigt , daß Busch nicht nur mit Nahrungsmitteln
gehandelt hat , sondern auch Lebensmittel , die
den Gefangenen zustanden , für sich und seine
Familie mit nach Hause nahm .

In der Fortsetzung der Verhandlung nahm
das Gericht als weiteren Anklagevertreter den
vom Justizministerium der polnischen Republik
abgeordneten Major Plobski an . Major
Plobski wird in Zukunft die Anklage für die
ehemaligen polnischen Häftlinge vertreten .

Wie schon am Vortage werden wieder
Seith , Gleich und Busch besonders
schwer belastet .

so lange ins Gesicht , bis dieser zusammen -
brach .

Der Zeuge Michel Ribon , ein junger fran -
zösischer Elektrostudent , erzählt eine bezeich -
nende Szene . Als eines Tages ein Wagen mit
Aepfeln in das Lager gefahren worden war ,
gab ein SS . - Mann die Erlaubnis , Aepfel weg -
zunehmen . Die halbverhungerten Gefangenen
stürzten sich über den Wagen her , aber kaum
waren sie dabei , Aepfel aufzulesen , als die
Wärter eine wilde Jagd auf ihre Opfer began -
nen . Nur die Kräftigen konnten sich noch in
die Baracke retten . Die Schwachen wurden
auf dem Hof niedergeschlagen . Busch und
Gleich aber genossen dieses traurige Schau -
spiel mit Zufriedenheit .

Ein französischer Commandant aus Dijon
belastet sehr stark die Hauptangeklagten des
Lagers Schömberg : Seith , Gleich und Busch .

Die dann vernommenen ersten Entlastungs -
zeugen bemühen sich alle , ihren ehemaligen
Kameraden zu helfen , doch konnte von einer
wirklichen Entlastung nur in den seltensten
Fällen die Rede sein . Bei den Zeugen handelte
es sich um Personen , die wegen Kriegsverbre -
chens verdächtigt sind und sich zurzeit im

Ein junger französischer Medizinstudent Rastatter Gefängnis befinden .

ab und ward als Schwester Ludovica aufge -
nommen .

Das Kloster befand sich in einer kleinen
italienischen Landstadt . An der Spitze der
frommen Niederlassung stand eine hochbe -
tagte Oberin . Die eigentliche Verwaltung
führte deshalb eine andere Nonne . Man hieß
sie Madre vicaria . Sie war eine vollendet
schöne Frau . Aber es war etwas Seltsames
um die schöne Nonne : in ihren dunklen Au -

gen lebte eine fast unheimliche , zwingende
Macht , und dieser Macht unterlagen alle
Schwestern . Nur Schwester Ludovica , die ein -
stige Fürstin Katharina von Hohenzollern ,
blieb kühl und abweisend .

Eines späten Abends begab sich Schwester
Ludovica in die Sakristei der Klosterkapelle ,
deren Pflege ihr unterstand . Sie war erstaunt ,
beim Näherkommen eine Männerstimme zu
hören . Schwester Ludovica begriff das nicht ;
denn im Sepolto vive herrschten sehr strenge
Klausurregeln . Dann sah sie , von dem däm -

merigen Dunkel der Kirche geschützt , durch
die halboffene Tür , daß in der Sakristei sich
die Madre vicaria und der Klostergärtner be -
fanden . Beruhigt kehrte Schwester Ludovica
um - vermutlich hatte die stellvertretende
Oberin dem Gärtner einige Anweisungen zu
geben .

Aber wenige Wochen später überraschte sie
die beiden wiederum . Und diesmal sah sie zu

ihrem Entsetzen , daß es sehr wenig fromme ,
sehr weltliche Geheimnisse waren , welche die

schöne Nonne und der stattliche Klostergärt -
ner miteinander hatten .

Diesmal blieb Schwester Ludovica von den
beiden nicht unbemerkt .

Das gefährliche Kloster

Die Madre vicaria versuchte zunächst , die
Macht ihrer schönen und zwingenden Augen
spielen zu lassen . Sie umschmeichelte ihre
liebe Schwester Ludovica . Versuchte , in ihr
eine vertraute Gefährtin heimlicher Sünden
zu finden . Aber an dem ebenso kühlen wie
frommen Charakter der Fürstin scheiterten
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Prozeß Kabus

STUTTGART . Im Verlauf des Prozesses ge -

gen Kabus und Konsorten sind noch weitere
Sachverständige für Sprengstoffangelegenhei -

ten gehört worden . Der Zeuge Kassen er -
klärte , die Granaten seien dilletantisch ange -
bracht worden , so daß ihre Wirkung verhält -
nismäßig gering sein mußten , aber Splitter
hätten im Umkreis von 50 Metern tödlich wir -
ken können . Verschiedene deutsche Polizei -
beamte wurden über Beobachtungen in Stutt -
gart , Backnang und Eẞlingen gehört . In De -
gerloch hatten die Angeklagten ihre Plakate
über das Nürnberger Urteil an der Polizeiwache
angeklebt . Auch der Sonderagent des ameri -
kanischen Sicherheitsdienstes machte Mittei -
lungen über die Verhaftung des Hauptange -
klagten und weiterer sieben Personen noch am
gleichen Tage , die auf Grund der Angaben von
Kabus festgenommen werden konnten .

des Verteidigers von Kabus bestätigt worden ,
In einer Pressekonferenz sind die Angaben

wonach Kabus weder SS.- Major noch Ritter -
kreuzträger gewesen ist .

Dokumente belasten Milch

NÜRNBERG . Der Anklagevertreter Clark
Denney versuchte an Hand von Dokumen -
ten den Beweis zu erbringen , daß der Ange -
klagte das Züchtigungsrecht von Betriebsob -
mänern gegen ausländische Arbeiter gefordert
habe . Der Ankläger zitierte das Protokoll der
53 . Sitzung der „ zentralen Planung " im Luft -
fahrtministerium in Berlin am 16. Februar
1944 , in der Milch den Vorschlag gemacht hatte ,
die , ,Bummler " unter den ausländischen Ar -

beitern Himmler zur „,,Erziehung " zuzuweisen .
Milch hatte sich außerdem beschwert , daß Be - .

triebsobleute , die einen Ausländer ,, anfaßten " ,

ins Gefängnis kämen . ,, Ich habe zu meinen

Ingenieuren gesagt " , erklärte Milch gemäß

dem Protokoll ,, , wenn Ihr einem Mann , der
nicht gehorcht , keine herunterhaut , bestrafe ich
Euch ." Ferner habe Milch in dieser Sitzung
erklärt , daß er , nachdem zwei neugebaute
Flugzeuge abgestürzt waren , am liebsten ge -
sehen hätte , wenn die an der Montage be -
schäftigten Ausländer gleich im Werk aufge -

hängt und nicht erst der SS . übergeben wor -
den wären .

Das gefürchtete Phosphor

NÜRNBERG . Im Aerzteprozeß machte der

Zeuge Dr. Kagon u . a . Aussagen über die in
Buchenwald an Häftlingen vorgenommenen
Versuche . Die Phosphor - Kautschuk - Brandbom -
ben - Versuche schilderte der Zeuge als so
schrecklich , daß sie in Privatzimmern Dr .

Ding - Schulers oder in der Bibliothek
vorgenommen werden mußten . Den Gefange -

nen wurde nach der Beschreibung Dr . Kagons

ein Teil des Inhalts einer Phosphor - Kautschuk -
Brandbombe auf den Arm gestrichen , die Masse
in Brand gesetzt und auf verschiedenste Weise

behandelt . Mit diesen Versuchen sollte ein Mit -

tel , ,R 17" der Firma Madaus in Leipzig ge -
gen Brandbombenverletzungen erprobt werden .
Auch diese Versuche , bei denen die Brand -
wunden zwei bis zweieinhalb Zentimeter tief

in das Fleisch der Versuchspersonen eindran -

gen , hätten eine Reihe von Todesfällen ver -
ursacht .

Brüning bleibt in Amerika

BERLIN . Der ehemalige Reichskanzler Dr .
Brüning wird voraussichtlich nicht aus
Amerika nach Deutschland zurückkehren , teilte
der Zonenvorsitzende der CDU . , Dr . Hagen -
auer , mit .
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alle die Bemühungen der verführerisch schö - drohte sämtliche Nonnen mit dem Bannstrahl
nen Nonne .

Da glimmte es bös auf in den tiefdunkeln
Augen der Madre vicaria . Die Wut über das
Fehlschlagen ihrer Verführungen und die
Angst vor der mitwissenden Schwester schlug
in Haß um . In einen gefährlichen Haß , der
vor nichts zurückschreckte .

Schwester Ludovica wurde plötzlich krank .
Ohne erkennbare Ursache . Eine seltsame ,
schleichende Krankheit war das . Die Fürstin
ahnte den heimlichen Grund ihrer Erkran -
kung . Es gab für sie keinen Zweifel - irgend -
wie hatte man ihr Gift verabreicht .

Sie schrieb sofort um Hilfe an ihren Vet -
ter in Rom , den damaligen designierten Bi -
schof von Edessa und Großalmosenier des Va -
tikans , Gustav von Hohenlohe . Aber ihre
Briefe wurden von der Madre vicaria aufge -
fangen und unterschlagen . Zugleich verschlim -
merte sich ihr Zustand immer mehr und mehr .

Endlich gelang es ihr , durch eine junge , ihr
ergebene Nonne ein Schreiben nach Rom
durchzuschmuggeln . Hohenlohe eilte sofort
zum Papst . Nichts schien ihm glaubhafter , als
ein Giftmord in einem Kloster . Denn er selber
lebte in steter Angst , von seinen Feinden ,
den Jesuiten , vergiftet zu werden .

Der Heilige Vater so unheiliger Kinder gab
Hohenlohe durch eine Breve sofort alle nöti -
gen Vollmachten , um seine Base aus dem
Kloster zu befreien .

Eine Frau darf im Vatikan wohnen !

Der Bischof fuhr eiligst von Rom nach
dem Kloster , in dem seine Kusine so krank
lag . Aber wenn er auch Bischof war , so war
er doch auch ein Mann und just die Madre
vicaria verweigerte ihm , unter Berufung auf
die strengen Klausurregeln der Sepolto vive ,
den Eintritt in das Nonnenkloster . Daß er gar
in die Zelle der kranken Schwester Ludovica
könne , sei vollkommen ausgeschlossen .

Aber nicht umsonst hatte der Bischof sich
vom Papst das Breve mitgeben lassen , das
ihm erlaubte , die Klausur zu brechen . Er be -

des Heiligen Vaters , wenn man ihn nicht so -
fort zu seiner Kusine lasse . Da erst wagten es
die Nonnen nicht mehr , ihm den Eintritt zu
versagen .

Der Bischof begab sich sofort zur kranken
Fürstin und zeigte den Befehl des Papstes
vor , sie sofort nach Rom zu bringen . Schwe -
ster Ludovica machte sich reisefertig . Als sie
schon im Weggehen war , kam eine Nonne und
brachte ihr eine Tasse schwarzen Kaffee : sie
möge sich doch für die weite und beschwer -
liche Reise stärken ! Aber Schwester Ludo -
vica dankte höflich . Sie war fest überzeugt
davon , daß dieser Trank die Stärkung zu einer
noch viel weiteren Reise bedeutet hätte .

In Rom wurde sie vom Papst , Pius IX . ,
sofort empfangen . Sie erzählte dem Heiligen
Vater alles , was über das gefährliche Kloster
und seine Nonnen zu erzählen war . Das Klo -
ster wurde sofort ausgehoben . Gegen die Madre
vicaria wurde ein Verfahren durchgeführt .
Die schöne Nonne ward zu langen Jahren
Zwangsarbeit verurteilt .

Aber auch Schwester Ludovica hatte nach

solchen Erfahrungen genug vom klösterlichen
Leben . Zudem war sie durch den Giftmord -
versuch schwer krank . Aber wohin nun

sie hatte der Welt Valet gesagt , hatte die
Gelübde abgelegt , was tun ? Pius IX . fand ei -
nen Ausweg . Er erlaubte der Schwester Lu -
dovica , für die erste Zeit im Vatikan Woh -
nung zu nehmen . Es war freilich nicht nur
christliches Mitgefühl , das den Papst veran -
laßte , selbst das Verbot zu übertreten , das
jeder Frau den Aufenthalt im Vatikan ver -
sagte . . . Denn die Nonne Ludovica war im -
merhin auch eine Prinzessin aus dem Hause
Hohenzollern ! Sie hatte sich in so außeror -
dentlicher Weise als gute Katholikin bewiesen .
Ihr Vetter , der junge Bischof Hohenlohe stand
am Anfang einer kirchlichen Karriere , die zu
großen Hoffnungen Anlaß gab und dann ,
der andere , wenn auch protestantische Zweig
der Hohenzollern war eine Macht in Deutsch -
land ! (Schluß folgt )
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Es wird bekanntgemacht
La correspondance commerciale non transactionnelle est .

désormais admise dans les relations postales internatio -
nales .

Par correspondance commerciale non transactionnelle il
faut entendre les échanges de renseignements commerci -
aux a l ' exelusion des accords commerciaux .

Les correspondances de l ' espece sont acceptées dans les
memes conditions que celles actuellement applicables au
courrier de caractère familia !" .

Im internationalen Postverkehr ist jetzt nicht vertrags -
mäßige Geschäftskorrespondenz zugelassen .

Handelsauskünfte mit Ausnahme von Handelsverträgen
sind in , , nichtvertragsmäßiger Handelskorrespondenz " ein -
zubeziehen .

Der oben angeführte Schriftwechsel unterliegt denselben
Bestimmungen , die jetzt für Korrespondenz familiären
Inhalts gültig sind .

SAOPSTENJE
Prema odobrenju nadleznih francuskih vlasti i Glavne

Direkcije UNNRA -e odredjen je logor u Tuttlingenu kao
sahirni legor zu Jugoslovene , koji se naiaze na Francus -
Noj okupacionoj zoni u Nemachoj .

Pozivaju se svi Jugosloveni , koji zele da se vrate u
woju Otadzbinu , da odmah dodju u ovaj logor , odakie
ce biti upucent u Jugoslaviju . Ova lica su oslobodjenja
od placunja uvoznih carina na stvari koje sa sobom nose .

Bekanntmachung

Laut Genehmigung der zuständigen französischen Behör -
den und der Direktion UNRRA wurde das Lager in Tutt -
lingen als Sammellager für die Jugoslawen , die sich in
der französischen Besatzungszone befinden , bestimmt .

Es werden alle Jugoslawen , die nach Hause zurückkeh -
ren wollen , aufgefordert , sich in dieses Lager zu begeben ,
um nach Jugoslawien befördert zu werden . Hat und Gut ,
das diese Personen mit sich führen , ist vom Zoll befreit .

JUGOSLOVENSKA VOJNA DELEGACIJA
D. G. A. A . - D . P. D.

Rastatt

TCHEQUES et SLOVAQUES
qui étaient jusqu ' au 29 sept . 1933 de nationalité , tchécoslová -
que , vivent actuellement dans la Zone d' Occupation Française
et volunt etre repatriés en Tschéchoslovaquie , doivent en-
voyer leur demande par lettre à la : MISSION TCHECO -
SLOVAQUE Officier de Repatriement , 8 Markgrafen -
straße , Baden -Baden , au plus tard le 31 janvier 1947.

-

Chaque personne inscrite sera invitée se présenter per -
sonnelement á l ' Officier de Repatriement . Il est absolu -
ment inutile de se rendre à Baden -Baden sans cette in -
vitation spéciale .

L' Officier de Rapatriement
de la Mission Tchécoslovaque

Baden -Baden .

CESI a SLOVACI

kteri meli do 29. zari 1933 ceskoslovenska statni prislus -
nost , ziji nyni ve franc . okupacnim pasmu v Nemecku
a chteji se vratiti do CSR , necht priblasi se zatim jen
pisemne na csi . voj . mist t . j . MISSION TCHECOSLO -
VAQUE repatriacni dustojnik , Markgrafenstr . 8 , Ba-
den -Baden , avsak nejpozdeji do 31. ledna 1947.

-

Kazdy prihlaseny bude rep . dustojniken k osobnimu
projednani zvlaste vyzvan (predvolan ) . Je zcela zby -
techné jezditi za rep . dust . bez . tohoto predvolani , nebot
takovéto nepredvolané osoby nebudou prijaty .

Repatriacni dustojnik
csl . voj . mise Baden -Baden .

TCHECHEN und SLOWAKEN

welche bis zum 29. September 1939 tschechoslowakische
Staatsbürger waren , gegenwärtig in der französischen Be-
satzungszone leben und in die Tschechoslowakei zurück -
kehren wollen , melden sich vorderhand nur schriftlich bei
der : MISSION TCHECOSLOVAQUE , repatriacni du -
stojnik , Markgrafenstr . 8 , Baden -Baden , jedoch spätestens
bis 31. Januar 1947.

Jeder Angemeldete wird durch den Repatriationsoffi -
zier zu einer persönlichen Vorsprache vorgeladen . Es ist
ganz zwecklos , unaufgefordert nach Baden -Baden zu fah -
ren , da eigenmächtige Besuche nicht empfangen werden .

L' Officier de Repatriement
de la Mission Tchécoslovaque

Baden -Baden .

Attention ! Apatrides !
Toutes les personnes qui sont reconnues comme apatri -

des (teneurs passeport ou de cartes d' identité des Al-
liés ) sont priées de fournier immédiatement les renseigne -
ments suivants concernant leur identité : Nom . prénom .
nombre des membres de famille apatrides , adresse exacte
de séjour , profession , sorte et numéro du papier d' dentité
(autorité qui a accordé resp . légalisé les papiers en que -
stion ). Ce rapport doit être adressé à : C. M. A. , Admi -
nistration provisoire pour l ' Allemagne Splinter ) , Berlin -
Neutempelhof , Immelmannstraße 85 (Zone américaine ) .

Ecrivez clairement s. v . p .
Conféderation Mondiale d' Apatrides

Zurich / Suisse

Achtung ! Staatenlose !
Alle Personen , die amtlich als ,, staatenlos " anerkannt

sind (Inhaber von Pässen oder alliierten Identitätskarten ) ,
werden ersucht , sofort die folgenden Personalangaben per
Postkarte einzusenden : Name , Vorname , Anzahl der staa -
tenlosen Familienmitglieder , genaue Wohnadresse , Beruf ,
Art , ausstellende Behörde und Nr . des Personalausweises .
Die Meldung ist zu adressieren an : C. M. A. , komm .
Verwaltung für Deutschland (Splinter ), Berlin -Neutempel -
hof , Immelmannstraße 85 amerik . Sektor Um deut -
liche Schrift wird gebeten !

-

Confédération Mondiale d' Apatrides
(Weltbund der Staatenlosen )

Zürich I / Suisse

Verordnung Nr . 19
der französischen Militärregierung

Nach einer am 19. 12. 1946 dem Staatssekretariat
Landesdirektion der Finanzen -

-

zugegangenen Mitteilung
der französischen Militärregierung werden augenblicklich
Maßnahmen zur Feststellung und Wiedereinbringung von
Vermögenswerten aus alliierten Ländern durchgeführt . Bei
dieser Gelegenheit wurde festgestellt , daß nur ein gerin -
ger Teil der deutschen Besitzer solcher Vermögensobjekte ,
die durch die Verordnung Nr . 19 der Militärregierung der
französisch besetzten Zone vorgeschriebenen Erklärungen
abgegeben hat

Aus diesem Grunde werden zahlreiche Personen zurzeit
strafrechtlich verfolgt und in Strafe genommen .

aus -Die französische Militärregierung macht erneut
drücklich darauf aufmerksam , daß für jeden Einzelnen
die absolute Verpflichtung besteht , gekaufte oder entwen -
dete Gegenstände aus Ländern , die von den deutschen

Armeen besetzt waren , anzugeben . Diese gleiche Verpflich -
tung besteht für jeden Offizier oder ähnliche Personen ,
welche zugleich ihren Aufenthalt in diesen Ländern anzu -
melden haben .

Unter Vorbehalt der bereits erfolgten Verurteilungen
und der bereits laufenden Strafverfahren hat sich die

Militärregierung entschlossen , den in Frage kommenden
Personen Gelegenheit zu geben , die versäumten Anmel -
dungen in der Zeit vom 10. bis 20. Januar 1947 nachzu -
holen . Nach Ablauf dieser Frist wird jede Verfehlung ge-
gen die Verordnung Nr . 19 erneut mit aller Schärfe ge-
ahndet

Die Meldungen sind in der Ordnung einzureichen , wie
es in einem Runderlaẞ vom 27. 3. bzw. dem ersten Rund -
erlaß von Mitte März 1946 angegeben ist .

Rundfunkkünstler spielen für Kriegsgefangene
Am Samstag , dem 11. Januar , 20. 15 Uhr , über -

trägt der Südwestfunk mit den Sendern Baden -

Baden , Freiburg , Sigmaringen , Koblenz und Kai -
serslautern aus dem Kriegsgefangenenlager Malsch -
bach bei Baden - Baden ein Unterhaltungsprogramm ,
das im Lager von Künstlern des Südwestfunks für

die Kriegsgefangenen durchgeführt wird . Zusam -
menstellung und Leitung hat Rudolf Förster .

SCHWABISCHES TAGBLATT

Umschau im Lande
Aus der Arbeit der Landesdirektion des Innern

Bei einer Pressebesprechung , die Staatssekretär
Renner abhielt , sprach er über die Aufgaben der
Polizei und erwähnte dabei , daß der Zustrom zur
Polizei im Gegensatz zu der öffentlichen Meinung
sehr gering sei und daß noch eine große Anzahl
von Polizeistellen offen seien . Es sei auch durchaus
nicht so , daß sich nur ehemalige Berufssoldaten zur
Polizei drängen . Staatssekretär Renner gab dann
eine zusammenfassende Darstellung der Schwennin - ,
ger Polizeiaffäre und versicherte , daß das Staats -
sekretariat die Angelegenheit durchaus loyal behan -
delt habe . Die Einrichtung einer besonderen Wirt -
schaftspolizei sei vorgesehen , die die Aufgabe habe ,
Vergehen gegen die Wirtschaftsbestimmungen zu
untersuchen .

Infolge der Zonenabtrennung stehe die Landes -
direktion vor der Aufgabe , eine neue Gemeinde -
und Kreisordnung zu schaffen , ferner eine Pensions -
kasse für Südwürttemberg einzurichten .

Das Wohlfahrtswesen erfahre die besondere Auf -
merksamkeit der Landesdirektion . Die Versorgung
der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen
sei eine der größten Sorgen , die das Land belaste .
Zu diesem Zwecke werde der neu zu errichtende
Landesfürsorgeverband große Aufgaben zu bewäl -
tigen haben .

Die Verwahrlosung eines Teiles der weiblichen
Jugend mache die Schaffung eines besonderen Be -
wahrungsgesetzes erforderlich , das auch diejenigen
Frauen und Mädchen erfasse , die bereits über
18 Jahre alt sind .

Im Anschluß an diese Pressekonferenz gab der
Landessekretär , der sein Amt am 9. Dezember 1946
übernommen hatte , die Versicherung ab , daß er in
regelmäßigen Abständen durch die Presse der Oef -
fentlichkeit ein Bild der Aufgaben und Schwierig -
keiten der Landesverwaltung des Innern geben
werde .

Landessekretär Renner ist 1899 in Mönchweiler bei
Villingen geboren . Seine Eltern sind Schwaben . Er
selbst hat nach seinem juristischen Staatsexamen ,
das er in Stuttgart ablegte , hohe Aemter in der Ver -
waltung und im Gerichtswesen Württembergs inne -
gehabt . Nach dem Umsturz war er Oberbürgermei -
ster der Stadt Tübingen und Landrat des Kreises
Tübingen , so daß er alle Voraussetzungen mitbringt ,
die für die Führung eines so überaus wichtigen
Amtes erforderlich sind .

Vom Buchelesöl
Von den im Herbst vorigen Jahres sehr reichlich gesam -

melten Buchele sind bisher rund 150 000 kg bei den An-
nahmestellen und Oelmühlen abgeliefert worden . Die Ab-

lieferer haben für je 6 kg trockene Bucheln 1 Liter
gutes Buchelesöl erhalten . Außerdem konnten rund 7000 kg

Oel der allgemeinen Fettversorgung zur Verfügung gestellt

werden , das heißt , es war dadurch möglich , den Normal -
verbrauchern über 18 Jahre für die Dezemberlebensmit -
telkarten 50 g Speiseöl je Kopf aufzurufen .

Durch die Feiertage und den Kälteeinbruch hat die Ab-

lieferung von Buchele stark nachgelassen . Vor allen Din -

Am

gen wurden in letzter Zeit nur Mengen von 6 bis 12 kg
von den Sammlern abgeliefert .

Die Annahmestellen und Oelmühlen sind nun ganz dar .
auf eingestellt , die gesammelten Buchele abzunehmen und
zu verarbeiten , so daß die Sammler bei der Ablieferung
sofort gutes Buchelesöl erhalten können . Die Ablieferung
von kleinen Mengen bedeutet eine große Mehrarbeit . In
Anbetracht der Stromknappheit ist damit zu rechnen , daß
in absehbarer Zeit auch ein großer Teil der Oelmühlen
stillgelegt werden muß . Es ist daher im Interesse der
Sammler , daß die gesammelten Buchele bald angeliefert
werden , damit diese ordnungsgemäß verarbeitet und die
Sammler das Oel erhalten können .

Immer wieder muß darauf aufmerksam gemacht wer -
den , daß Buchelesöl haltbarer ist als Buchele selbst . Die
Bucheckern beginnen mit der warmen Jahreszeit zu kei -
men und dadurch leidet der Oelgehalt sehr stark und
wird bitter .

Beratung über eine Rechtsanordnung
Am 7. Janúar trat der Arbeitsausschuß des Lan -

deswirtschaftsrats für soziale Fragen unter dem
Vorsitz von Fritz Fleck in Tübingen zu einer Sit -
zung zusammen . Gegenstand der Beratung war ein
von der Landesdirektion für Arbeit ausgearbeite -
ter Entwurf einer Rechtsanordnung über die Ge-
währung eines Lohnausgleichs an Arbeiter und
Angestellte der gewerblichen Wirtschaft , die infolge
Kurzarbeit oder Umsetzung an eine andere Ar -
beitsstätte Lohnausfälle erleiden .

Parteitag der DVP .
Der Landesverband der Demokratischen Volks -

partei Südwürttembergs und Hohenzollerns ruft

Fußball
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seine Freunde auf 18. Januar 1947 zum ersten ordent -
lichen Parteitag nach Tübingen . Neben den Be -
richten aus der Arbeit der Partei und der Neuwahl
des Landesvorstandes steht eine Rede von Staats -
sekretär Wildermuth über das Wirtschaftsprogramm
der DVP . Am Abend spricht zum Abschluß des Ta -

ges Dr. J . Peter Brandenburg , erster Bürgermeister
von Pforzheim und Mitglied des Landtages , in einer
öffentlichen Kundgebung im Uhlandsaal des Mu -
seums .

Tübingen . Ein Kraftfahrer , der bei geschlos -
sener Tür einen Holzgaswagen in einer Garage an -
laufen ließ , erlitt durch die ausströmenden Gase
eine so schwere Gasvergiftung , daß er daran ver -
starb . Eine im Raum befindliche Ableitungsvorrich -
tung für die Gase ist von dem Verunglückten un -
verständlicherweise nicht benützt worden .

Friedrichshafen . Durch Anzeige van zwei
Zivilisten konnte die hiesige Kriminalpolizei zwei
Polen verhaften , die wegen Mord und Mordversuch
im Gefängnis Göppingen inhaftiert waren und dort
ausgebrochen waren .

Kißlegg . In Engelbolzhofen wurden bei einer Haus -
suchung unter dem Stroh in einem Heuschober 11 Zentner
frischgeschlachtetes Fleisch gefunden . Es stellte sich her -
aus , daß man auf dem Hof in kurzer Zeit 6 Kälber , 5

Schweine , 2 Kühe und Ochsen geschlachtet hatte . Das

Fleisch wurde in Wangen , Lindau , Friedrichshafen und
Ravensburg verkauft .

Singen . Seit einigen Tagen fahren wieder von
Singen bis zur schweizerischen Bahnstation Thayn -
gen zwei Züge mit Anschluß nach Schaffhausen .

Konstanz . Unter den 1078 Hörern der Volks -
hochschule Konstanz befindet sich auch eine 80 Jahre
alte Frau .

Dee Sport hat das Wort
Süddeutsche Oberliga

-

-

-

1. FC . Nürnberg FC . Schweinfurt ; 1860 München
Waldhof Mannheim ; Ulm 46 - SpVgg . Fürth ; Schwaben
Augsburg Bayern München ; Offenbacher Kickers

Phönix Karls -VfB . Stuttgart ; Viktoria Aschaffenburg
ruhe ; Karlsruher FV. - FSV . Frankfurt ; Stuttgarter

BC .Kickers Eintracht Frankfurt ; FC . Bamberg
Augsburg ; VfL . Neckarau - VfR . Mannheim . Nürnberg
und 1860 München haben starke Gegner . Die 1860er soll -
ten trotzdem ihren zweiten Platz verteidigen können ,
Nürnberg ist dagegen stark geschwächt , da Kennemann ,
die Stütze der Mannschaft , infolge seines Platzverweises
am vergangenen Sonntag auf vier Monate gesperrt wurde .
Eintracht Frankfurt und Schwaben Augsburg haben es
schwer , durch Siege den Anschluß zu halten und beson -
ders hart wird der VfB . in Offenbach kämpfen müssen .

Zonenliga beginnt am 12. Januar

Am kommenden Sonntag beginnt in der gesamten fran -
zösischen Zone die höchste Fußballklasse , die Zonenliga ,
mit ihren Pflichtspielen . Die Terminliste kam etwas ver -
spätet heraus , so daß bereits angesetzte Privatspiele in
Südwürttemberg nunmehr wieder abgesetzt werden müs -
sen . Die Teilnehmer von der Gruppe Nord und Süd sind

Schloß Bronnen im Donautal ist nicht mehr

,, Gar keck auf Felsenspitzen hingestellt "

imWeihnachten brach Schlöß -Vortage von
chen Bronnen ein Brand aus , der infolge der Unmöglich -
keit einer energischen Löschaktion das Hauptgebäude in

Asche legte . Jedem , der einmal das obere Donautal durch -

wandert hat , ist dieses Schlößchen wohlbekannt und je -
den , der die Altertümer und Baudenkmäler unserer Hei -

mat liebt , wird dieser unglückliche Verlust schmerzen .

Bronnen war zwar keines unserer hervorragenden alten

Bauwerke und keine glänzende Geschichte ist von seiner

Vergangenheit überliefert , aber der Wanderer freute sich

jedesmal aufs neue , das Schlößchen hoch oben auf seinem

Felsen zu erblicken , wenn er von Fridingen her , an der

Feste Kallenberg und der Teufelsküche vorbei , das Do-

nautal abwärts kam . ,, Gar keck auf Felsenspitzen hinge -
stellt wird es in einer früheren Beschreibung geschildert ,

,, durch eine tiefe Kluft von dem übrigen Gebirg ge -
trennt und mit einem ,, schwebenden Vogel " verglichen ,

der ,, von seinem Steinhorst nieder in das Thal blickt , des -

sen friedliche Felsentiefe mit Wiesen und einsamen Ge-

höften wohlthuend anmuthet " .
In diesem friedlichen Tale mag sich dann mancher noch

für den Aufstieg in der Mühle gestärkt haben , in der

früher der zum Schloß gehörende Förster gewohnt hatte .
Getrost konnte man dann so den Aufstieg wagen , der in

vielen Kehren auf schmalem Fußpfad bis vors Schloßtor
führt . Vor hundert Jahren hätte man hier noch eine Zug -

brücke passieren müssen , inzwischen wurde aber der

schwanke Steg lange schon durch eine feste Verbindung
ersetzt . Zu seiner Betrübnis mußte der Wanderer meist

feststellen , daß er vor verschlossenem Tor stand und sich

damit begnügen , das Schlößchen von außen zu betrachten .
Hoch und schmal wei ein Turm baute sich der älteste

Teil der Burg vor seinen Augen auf , mit Vormauern und
Schießscharten , doch war diese abweisende Wehrhaftigkeit
mehr Schein als Ernst , denn von der alten Feste sind nur

noch die Grundmauern vorhanden , und das jetzige Schlöß -
chen war deutlich ein Kind des lebensfrohen 18. Jahr -

Aus der christlichen Welt

Der Sonntag der Familie

Am ersten Sonntag nach Epiphanie begeht die
katholische Kirche das Fest der heiligen Familie .
Darüber hinaus ist dieser Sonntag in besonderer
Weise der Tag der christlichen Familie überhaupt
geworden , zum Tag der Besinnung und Vergegen -
wärtigung ihrer Bedeutung , Würde und Verantwor -
tung . Und man muß sagen , von Jahr zu Jahr ist

die Aktualität dieses Tages und seiner Botschaft
gewachsen , und nie vielleicht war sie so intensiv

wie im gegenwärtigen Augenblick .
In der vergangenen Zeit der systematischen Ent -

christlichung der Oeffentlichkeit und aller Erzie -

hungs - und Bildungsfaktoren blieb die Familie der
letzte Hort des christlichen Lebens und des christ -
lichen Geistes . Durch sie blieb die Substanz des

Christlichen trotz aller Gefährdung und Bedrohung
in Ungezählten bewahrt .

Wenn unserer Zeit die Aufgabe des Neuaufbaus
zugewiesen ist , so muß auch dieses Werk bei der
Urzelle alles menschlichen Lebens beginnen . Dies
aber kann nur geschehen , wenn sich die Familie
auf das besinnt , was ihr Wesen und ihre Würde
ausmacht - sie vergessen oder preisgegeben zu ha -
ben ist Grund und Schuld so vieler Ehe - und Fa -

milientragödien , deren Zeuge wir sind .
Nur ein paar Worte seien gesagt , wie der christ -

liche Glaube die Familie wertet und sieht .
Der christliche Glaube macht seine tiefsten Aus -

sagen in der Sprache , die den Grundverhältnissen
der Familie entnommen sind : Er spricht von Gott
dem Vater , der Mutter Kirche , der Gotteskindschaft .
Ein alter Kirchenvater aber nennt die Familie die
Kirche im kleinen . Das will nicht nur besagen , daß
die Kirche sich aus den christlichen Familien auf -
baut , oder daß die Familie in ihrem christlichen
Sein durch die Kirche , durch ihr Wort und Sakra -
ment grundgelegt und erhalten wird , auch nicht
nur , daß die Familie die Grundform darstellt , wie
die Kirche die Welt durchdringen und erfüllen kann ,
Kirche im kleinen besagt , daß die Familie in einer
ähnlichen Weise zu Gott und Christus steht , wie
die Kirche .

Wie die Kirche ist die Familie eine gnadenspen -
dende Gemeinschaft . Diese gründet im Sakrament
der Ehe , das sich die Empfänger selbst spenden und
das ein ausgesprochen soziales Sakrament ist : Gna -
denmitteilung für die Gemeinschaft der Ehe und
Familie für Gatten und Kinder .

hunderts . Davon zeugten auch noch die Wandgemälde in
diesem Bau , die von dem Maler Zoll stammten , der um
1760 in dieser Gegend wirkte .

-

Hatte der Wanderer jedoch Glück , so fand er die Pforte
offen und konnte , am alten Bau und einer verlassenen
Kapelle vorbei , zur vorderen Ringmauer gelangen , an
der sich die Freiherrn von Enzberg später das sogenannte
Jagdschlößchen einen Fachwerkbau errichtet hatten .
Von dort aus öffnete sich ihm dann der prachtvollste Blick
auf die Hochfläche und das Tal mit seinen steilen Fels -
abstürzen , den reichen Wäldern und seinem idyllischen
Grund mit der Donau . Wenig nur ist über die Geschichte
des Schlößchens bekannt . 1303 wird es schon erwähnt , als
es mit der Herrschaft Mühlheim von dem Grafen Fried -
rich von Zollern dem Bistum Konstanz zu Lehen gegeben
wird . Im folgenden Jahrhundert finden wir seinen Na-
men nur in den Chroniken , wenn es durch Pfändung ,
Kauf oder Belehnung seinen Herrn wechselte , bis es im
Jahre 1409 seine endgültigen Besitzer , die Freiherrn von
Enzberg , erwarben . Das ist , in groben Umrissen , alles ,
was die eifrigen Geschichtsforscher über die Vergangen -
heit des Schlößchens ausgraben konnten .

Keine Heldentaten sind vor seinen Mauern vollbrecht
worden , keine großartige Anlage zeugte von vergangener
glänzender Pracht , nie griff es , kriegerisch oder friedlich ,
in die Geschicke des Landes ein . Aber vielleicht gerade
dadurch wurde es vor Zerstörungen geschützt , bewahrte
sich seine idyllische Abgeschiedenheit und bescheidene
Schönheit , war dem Wanderer auf seiner steilen Höhe
eine Freude und bot ihm , wenn er den steilen Berg em-
porgestiegen war , von seinen Mauern aus einen unver -
gleichlichen Blick über das herrliche Land , ihn damit reich
für alle Mühen des Aufstiegs entschädigend . Käme er
heute wieder dorthin , würde ihn das zerstörte und aus -
gebrannte Schlößchen schmerzlich bewegen , besonders , da
wir heute der Ruinen mehr als genug in unserem Lande
haben . Dr . Päck

Die Familie ist wie die Kirche eine Opfergemein -
schaft , denn sie steht im Zeichen des Kreuzes . Ehe
und Familie können nur bestehen im Opfer , in der
Hingabe , in der Treue zu ihrem Werk und ihrer
Verantwortung , in der Liebe zum andern und zum
Kind .

Kirche und Familie sind eine Glaubens - und Lie -
besgemeinschaft . Ihre tiefste Einheit und die eigent -
liche Kraft ihrer Bewährung liegen in einem Drit -
ten , der über ihnen steht , in Gott , und in einem
Leben , das ihm täglich sich neu verschreibt .

Schweigegang durch die Trümmerstadt
Auf den Klang der Glocken versammelten sich

die katholischen und evangelischen Christen Kre -
felds zu einer Massenkundgebung auf freiem
Platze . Der Choral : „Großer Gott , wir loben dich " ,
leitete das gemeinsame Bekenntnis ein . Stadtde -
chant Dr . Schwamborn rief auf zu einer neuen Be -
sinnung auf die Werte des Christentums . Pfarrer
Dr . Cattepoel von der Mennoitengemeinde verlas
einen Ruf an die Christenheit . Dann betete Pastor
Neuhaus von der evangelischen Gemeinde das Va - .
terunser . Anschließend zogen die Massen unter
Voraustragung eines Kreuzes schweigend durch die
Hauptstraßen der zertrümmerten Stadt . Schließlich
zogen die Teilnehmer in ihre Pfarrkirchen , um dort
ein Opfer für die Notleidenden der Stadt zu ent -
richten .

In Wien hat ein katholisches Theater seine Tore
geöffnet . Es trägt die Bezeichnung " Theater der
Stephansspieler " .

Kürzlich fanden in Bad Teinach internationale
Ferienkurse statt , an denen sich französische , eng -
lische und deutsche Studenten beteiligten . Gemein -
sam gestalteten sie den Gottesdienst , gemeinsam
gingen sie zur Kommunionbank . Einer schreibt
darüber : „Unsere Völker müssen sich wieder finden
im gemeinsamen Glauben . Wir beten doch alle das
gleiche Credo .

Leonardo da Vincis weltberühmtes Abendmahl ist
infolge Zerstörung des Refektoriums der Kirche
Santa Maria della Grazie in Mailand so in Mitlei -
denschaft gezogen worden , daß es als verloren an -
gesehen wird .

Viel volksnäher als zuvor
Ueber die auf seiner ersten Reise durch Deutsch -

land gewonenen Eindrücke berichtet der vom ame -
rikanischen Kirchenbund zum Verbindungsmann bei
der USA . - Militärregierung bestellte Dr . Boden -

I

nach wie vor VfL . Schwenningen , SSV . Reutlingen , Bi-
berach und Friedrichshafen . Die von Trossingen und Bir -
kenfeld eingereichten Proteste sind damit ergebnislos . Wir
verweisen in diesem Zusammenhang auf die Ausführun -
gen des Landesbeauftragten für Sport und Körperkultur .

Offenburg SSV . Reutlingen ; VfL . Schwenningen
VfL . Freiburg ; Biberach VIL . Konstanz ; Rastatt
Friedrichshafen . Zwei unserer Fußhallvertretungen fahren
also nach Südbaden und treffen dort auf sehr spielstarke
Gegner , die auf eigenem Gelände kaum zu besiegen sind .
Schwenningen und Biberach haben den Vorteil des eige -
nen Platzes , ob dieser allein aber genügt , um zu Sieg
und Punkten zu kommen , erscheint vorerst noch fraglich ,
Wir hoffen aber doch auf einen guten Einstand unserer
südwürttembergischen Vertretungen .

Der Landesbeauftragte zur Zonenliga
Durch verschiedene Proteste und Berichte sieht sich der

Landesbeauftragte für Sport und Körperkultur veranlaßt ,
einige Aufklärungen über das Zustandekommen der Zo-
nenliga zu geben . Er schreibt u . a . :

,, In den Ländern Pfalz , Rheinland , Hessen , Saar und
Südbaden wurden die Teilnehmer an der Zonenliga durch
das Pokalsystem ermittelt . In Südwürttemberg standen
wir mitten in den Punktespielen um die südwürttember -
gische Meisterschaft . Der Bezirk Oberschwaben konnte die
Vorrunde reibungslos durchführen und die beiden ersten
dieser Vorrunde , Lindenberg und Biberach , wären nach
dieser Spielzeit die beiden Vertreter der Südgruppe
in der Zonenliga . Man ließ aber trotzdem die ersten vier
in dieser Gruppe Biberach - Laupheim und Lindenberg

Friedrichshafen Qualifikationsspiele absolvieren , so daß
nach einem unentschiedenen Spiel zwischen Lindenberg
und Friedrichshafen Lindenberg an der Teilnahme der Zo-
nenliga verzichtete und Friedrichshafen den Vorrang ließ .
Bei dem zweiten Spiel zwischen Biberach und Laupheim
wurde Biberach klarer Sieger und somit Teilnehmer an
der Zonenliga . Die beiden Vertreter aus der Nord -
gruppe , Reutlingen und Schwenningen , sind gewählt
worden , weil Reutlingen seine sämtlichen Spiele in der
Vorrunde mustergültig abgewickelt hat und eindeutig an
dritter Stelle steht und Schwenningen , das von der Vor -
runde nur noch zwei Spiele nachzuholen hat , eben -
falls in der Lage , vor größere Aufgaben gestellt zu
werden . Der derzeitige Tabellenführer Trossingen ,
der augenblicklich wohl die beständigste und spielstärkste
Mannschaft aufweist , ist wohl kaum in der Lage , die Be-
dingungen , die bei der Freiburger Konferenz gestellt wor -
den sind , in technischer Weise zu erfüllen . Die anderen
Mannschaften , Birkenfeld und Schramberg , die möglicher -
weise noch für die Teilnahme an der Zonenliga in Frage
gekommen wären , sind mit ihren Spielen in der Vor -
runde der Landesliga sehr weit zurück . Aus diesem
Grunde war hier eine Berücksichtigung nicht möglich .

Bei dieser Gelegenheit möchte ich darauf hinweisen , daß
die Zonenliga in diesem Spieljahr zunächst einmal einen
Versuch darstellt , ob wir in der Lage sind , diese
Spiele für immer durchzuführen . Die südwürttembergi - "
schen Mannschaften , die an dieser Liga teilnehmen , wer -
den nach wie vor ihre Spiele in der Landesliga je nach
den Terminen absolvieren . Der südwürttembergische Mei-
ster wird in der Landesliga in der Südgruppe sowie in
der Nordgruppe zu Ende gespielt und dann besteht die
Möglichkeit , daß dieser südwürttembergische Meister ge-
gen den französischen Meister 1946/47 im Mai dieses Jah -
res evtl . ein Freundschaftsspiel austragen kann .

Die Landesligaspiele nehmen im Februar ihren Fort -
gang . Die Terminliste geht den einzelnen Vereinen und
Mannschaften in Bälde zu .

*
Die Rekordtorschützen Morlock und Pöschel vom FC .

Nürnberg sind jetzt von Platzer , BC . Augsburg übertrof -
fen worden . Dieser führt mit 15 Toren die Liste der
besten süddeutschen Torschützen an .

sieck , allerlei Erfahrungen und Beobachtungen .
Hier erzählt er z . B. von den Pfarrern : Die Pfar -
rer in Deutschland sind heute viel volksnäher als

je vorher . Es gab eine Zeit , wo viele unter ihnen
dem Volk recht fern waren und ein beträchtlicher
Abstand sie auseinanderhielt . Doch wir leben in

einem Zeitalter , in dem Abstände dauernd geringer
werden und gemeinsame Bedürfnisse und gemein -
same Fragen Menschen zusammenbringen , die frü -
her ganz getrennt voneinander gestanden waren .
Viele Pfarrer sind ausgebombt worden und stehen

genau vor den gleichen Fragen wie ihre Gemeinde -
glieder . Sie tragen Röcke und Hosen , die nicht zu -
sammenpassen , und ihre Schuhe sind sehr alt und

abgetragen . Ein Pfarrhaus , in dem ich Besuch
machte , war durch eine Bombe zum großen Teil
zerstört worden . Doch wurde es vom Pfarrer und

einigen Freunden wieder aufgebaut , und der Pfar -
rer beklagte sich nicht . Er wischte Ausdrücke der

Ueberraschung und des Mitgefühls mit einer Hand -
bewegung beiseite , statt desen sprach er von den
Plänen zur Hilfe für die Hilflosen und Heimatlosen
und Freudlosen .

Zur Ausbildung von Hilfskräften für den Reli -
gionsunterricht finden im katechetischen Seminar
Ludwigsburg vom 10. Februar ab wieder eine An -
zahl Voll - und Wiederholungskurse für weibliche
Teilnehmer statt . Ein erster Kurs für männliche
Teilnehmer ist für 7. Januar bis 4. Februar in der
Karlshöhe vorgesehen .

Mr. Kenneth G. Grubb hat die Stellung des Direk -
tors der ,, Kommission der Kirche für internationale
Angelegenheiten " , die anläßlich der im August 1946
in Cambridge tagenden Konferenz gebildet wurde ,
übernommen . Er ist Präsident der Kirchlichen Mis -
sionsgesellschaft und Direktor der ,, British Weekly "

Es werden nun in allen der Kommission ange -
schlossenen Kirchen der Welt nationale oder Kir -
chenausschüsse gebildet . Der in Cambridge gegrün -
dete Ausschuß hat u . a . die Aufgabe ,, , Material zu
sammeln und zu sichten über die Beziehungen der
Kirchen zu öffentlichen Angelegenheiten Und
das Beste aus diesem Material seinen Teilkirchen
zugänglich zu machen " . Auch die Evang . Kirche in
Deutschland ist dafür zur Mitarbeit eingeladen .

Die erste große internationale Missionskonferenz
nach dem Krieg soll vom 5. bis 25. Juli 1947 in To -
ronto (Kanada ) stattfinden . Der Internationale Mis -
sionsrat hat dazu von deutscher Seite Prälat Dr.
Hartenstein , Dr. Walter Freytag (Hamburg ) und Di -
rektor Dr . Ihmels (Leipzig ) eingeladen .



Nr . 3

Kälte im Rückfall
Und kalt isch duß , es pfeift net domm , / gar man -

cher lauft em Pelzkrag rom , / d' Kamee die rauchet
au so stolz , / heut schüret d' Leut mit Stompe -
bolz . So lautet eine Strophe über den Winter
in einem Gedichtbändchen , das sich „ Schnitzbrot "
betitelt . Im allgemeinen Sprachschatz heißt diese
zusammengetane Masse auch Früchtebrot ; doch wir
Schwaben belassen es beim vorgenannten Namen und
die meisten von uns werden es nur bedauern , daß
das Schnitzbrot schon wieder ausgegangen ist . Des -
halb soll von dieser köstlichen feiertäglichen Beigabe
auch nich mehr weiter die Rede sein , sondern die

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

nicht mehr aus der warmen Stube hinaus trauen ..
Doch wäre hinter eine solche Meldung noch zu
setzen , daß die Bewohner jener Zonen auf solche
Minusgrade geeicht sind , ernährungs - und kleidungs -
mäßig . So wie wir jetzt auf dieser Erde wandeln ,
würde uns die Puste schon bei der Hälfte dieser
Celsiusgrade ausgehen . Die uns vollauf genügende
und schon in zwei Perioden eingetroffene Kältewelle

werden unseren Bürgermeistern wohl auch Anträge
auf zusätzliche Brennholzzuteilungen bringen ; ob sie
erfüllt werden können , ist eine andere Frage , denn
es wurde auf diesem Gebiet wahrscheinlich das

Es ist heute schon so :Möglichste schon getan .
wer nichts zu verwalten hat , bleibt am besten bei

10 . Januar 1947

10 . Ja

Blick in die Gemeinden

Weihnachten im Versorgungskrankenhaus und die beiden Genannten als Sänger und Begleiter

Versorgungskuranstalt Wildbad

Eine in familiärem Rahmen gehaltene Weihnachts -

feier vereinigte am Abend des 23. Dez . Kriegsbe -
schädigte , Gäste und Personal des Krankenhauses ,
wobei ein Trio und der Liederkranz Wildbad die

musikalische Umrahmung gaben . Neben den ge-
meinsam gesungenen Weihnachtsliedern standen das
,,Largo von Beethoven und ein Rondo aus seine
,,Frühlingssonate " , seitens des Liederkranzes die

, ,Weihnachtsglocken " von Sonnet und die , ,Hymne "
von Beethoven oben an und leiteten zu den Worten

des Geistlichen und der Ansprache des Leiters der
Anstalt , Ob . -Reg .- Med .- Rat Dr. Schnizer , über . Der
gesellige Teil des Abends brachte ein Kapitel aus .
dem Winteridyll " von Stieler und Gedichte von

lange Zeit wasserarme Enz und Nagold waren noch die Darbietungen von vier , ,Schwarzwälderinnen " ,

nicht einmal ganz offen , um sich zu Beginn der Töchter des Hauses , im Mittelpunkt . Spenden aus

Woche wieder erneut zu schließen und dadurch den umliegenden Schwarzwaldorten zugunsten der

unsere stromliefernden Weike vor neue Schwie - Kriegsversehrten des Hauses ermöglichten es der

rigkeilen zu stellen . Wetterregeln hin und her , wir Küche , ein übriges zu tun ; der Gabenteller konnte

mit Gutsle " gefüllt , Kaffee mit Kuchen gereicht
sehnen uns nach milderen Temperaturen , und im

werden , neben sonstigen kleineren Geschenken . Eine
Gefolge damit werden wohl auch unsere Flüsse

Gabenverlosung mit wertvolleren Geschenken des

wieder ufervoll , auf daß die Räder in den Betrieben Internationalen Christlichen Vereins Junger 14änner

wechselten und zwischen deren Darbietungen der

Männerchor die schönen Weihnachtslieder . ,Heil ' ge

Nacht " von Beethoven , , ,Deutsche Weihenacht "

und , ,Weihnachtsglocken " von Hermann Sonnet ,

dem leider viel zu früh gestorbenen Pforzheimer

Tonsetzer , vortrugen . Der Abend war ein Muster -
beispiel dafür , wie man mit einfachen Mitteln sehr
tiefgehende Wirkungen erzielen kann .

Kinderkrankheiten einer Volksküchensuppe

Kälte angeprangert werden , die allzu rasch rückfäl - gleicher Wärme in seinem Bett , solange es geht ,
lig geworden ist und Menschen und Tiere plagt . und zieht sich am Abend auch bald wieder dahin
Noch waren die mannigfachen Schäden an Wasser - zurück . Sehr ungünstig , ja manchmal geradezu kata -
leitungsrohren und Heizkörpern nicht behoben , da strophal wirkt sich die beinahe anhaltende Kälte
schwenkten die gemeldeten warmen Meeresluftmas - auf die Stromversorgung der Betriebe aus , die schon Mathias Claudius zum Vortrag , vor allem standen ungewöhnlich starke Kälte hat unvermeidliche An -

sen wieder von uns Mitteleuropäern ab und das
Thermometer fiel und fiel , so daß wir am Wochen -
beginn schon wieder bei 20 Grad unter Null und
noch mehr angekommen waren . Der Mensch ge -
wöhnt sich an alles , so sagt man , aber lieber ist
es uns doch , wenn wir in punkto Kälte nicht gar
zu scharf herangenommen werden . Es war dieser
Tage einmal zu lesen , daß im eisigsten Winkel Sibi -
riens 70 Grad gemessen wurden was sind aber
schon lumpige 20 Grad , bei denen sich manche gar

von 125

-
wieder laufen .

Vom Nagolder Rathaus
Aus den Gemeinderats -Sitzungen vom

Gegen die beabsichtigte Sonderzuteilung
Gramm Butter an die Bewohner

der Kreisstädte Südwürttembergs erhebt der Ge-
meinderat schärfsten Protest . (Die Angelegenheit
wurde auch bei einer größeren Tagung in Calw be -
sprechen . Die Anregung von Frau Rudolf -Nagold ,
in künftigen Fällen , in denen das zur Verteilung
konr :ende Quantum nicht für eine allgemeine Zu-
teilung ausreicht , nur eine gewisse Gruppe von Ver -
brauch ern , z . B. Kinder von 3 - 6 Jahren , aber diese

dann im ganzen Land zu bedenken , fand allgemeinen
Beifall ) Der Gemeinderat beschließt ein Gesuch um
Entlassung der kriegsgefangenen
Volkssturmmänner , die als Zivilisten gel -
ten , bei der Militärregierung einzureichen . Dem An -
trig eires Bürgers um Pferchzuteilung konnte
nicht entsprochen werden , da von der bisher geüb -
ten Verlosung , die sich bewährt hat , nicht abge -
gangen werden soll . Gegen die der Stadt von der
Forstdirektion auferlegte Holzumlage für das
Wirtschaftsjahr 1947 werden Bedenken erhoben und
der Forstdirektion Vorschläge zur Abänderung der
Umlage eingereicht . Das Landratsamt wünscht einen
Vertrauensmann für die in der Stadt unter .
gebrachten Flüchtlinge . Der Gemeinderat
schlägt Herrn Postmeister a . D. Möchel vor . Aus
der Sannwald - Stiftung wird auch in diesem
Jahr eine Weihnachtsgabe an 26 Altmeister be -

5

K.

an die

29 November , 12. und 31. Dezember 1945

teilung der Weihnachtsgaben des Sozialen
Hilfswerks an Personen über 70 Jahren , Krie -
gerwitwen und Kriegerfrauen , deren Männer noch
Kriegsgefangen oder vermißt sind , sowie an Schwer -
kriegsbeschädigte III und IV . Weiter gab er dem
Gemeinderat Kenntnis von dem Uebergang der
Firma Ch . Geigle Nachfolger hier
Württberg . Staatsforstverwaltung und berichtete im
Zusammenhang damit über eine Besprechung mit
der Forstdirektion , der es erwünscht wäre , die Na-
golder Stadtwaldungen künftig in Staatsbe
försterung zu übernehmen . Das Für und Wider
dieser Frage wurde eingehend besprochen , und für
die weiteren Verhandlungen eine aus den beiden
Beigeordneten sowie den Gemeinderäten Harr und
Kächele bestehende Kommission aufgestellt . Am

Schluß der Sitzung dankte Bürgermeister Breitling
dem Gemeinderat für seine bisherige Mitarbeit und
bat um sie auch für die Zukunft . Seine Hoffnung
und sein Wunsch sei , daß Stadt und Volk im neuen

9

Jahr eine merkliche Besserung ihrer Not beschieden
sein möge . 1. Beigeordneter Schuon erwiderte die
Wünsche , dankte Bürgermeister Breitling für die
Umsicht und Tatkraft , mit der er bisher die Ge -
schicke der Stadt geleitet habe und dehnte den Dank
des Gemeinderats auch auf das städtische Personal
aus .

schlossen. In den neuzubildenden Ortsschulrat Verordnung Nr . 19 der Militärrregierunghat der Gemeinderat 4 Mitglieder zu entsenden . Ge-
wählt werden hiezu die Gemeinderäte Kübler , Saur
und Schmid sowie Mechaniker Johann Beutler . Zur
Behandlung von Grundsteuernachlässen und zur Ent -
scheidung von Einsprüchen gegen die Feuerwehr -
abgabe wird ein Steuerausschuß gebil-
det , dem die Gemeinderäte Schuon , Kübler , Schill
und Stickel angehören . Das Gesuch der Pension Son -
nerblick um Erteilung der Wirtschafts -Vollkonzes -
sion wird nach eingehender Aussprache wiederholt
abgelehnt , da der Gemeinderat in seiner Mehrheit
ein öffentliches Bedürfnis dafür nicht anerkennen
konnte . Einem Antrag aus der Bürgerschaft , die
., Goldenen Worte berühmter Männer "
im Treppenaufgang des Rathauses wieder aufzuhän -
gen , wie dies bis 1933 der Fall war , wird stattge -
geben . Bürgermeister Breitling gibt bekannt , daß die
Errichtung einer Verwaltungsstelle der Kranken
kasse , ,Volkswohl " in Nagold , die im letzten
Rathausbericht erwähnt wurde , zurückgestellt wer -
den mußte . In der letzten Sitzung am 31. Dezember
v . J . berichtete Bürgermeister Breitling über die Ver -

Familiennachrichten

Wir haben uns verlobt : Erika
Kober , Walter Jocher . Calw /
Lausanne (Schweiz ) . Silvester 46 .

Wir grüssen als Verlobte :
Maria Hertter

Konrad Rentschler
Wenden Rotfelden

Weihnachten 1946 .

Wir grüssen als Vermählte :
Karl Rentschler

Else Rentschler , geb . Rüfle
Altbulach Althengstett

Dezember 1946 .

Calw , 31. Dezember 1946 .
Todesanzeige und Danksagung
Am 15. Dezember ist meine
liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter u . Großmutter

Wilhelmine Haug
geborene Fröhlich

nach längerem Leiden im Alter
von 76 Jahren sanft entschla -
fen . Für alle Liebe und An -
teilnahme während ihrer Krank -
heit und bei ihrem Heimgang ,
besonders auch dem Herrn De-
kan für die trostreichen Worte
am Grabe danken wir herzlich .
Im Namen der trauernden An -
gehörigen : Der Gatte : Ernst
Haug .

Althengstett , 18. Dez . 1946 .
Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß ist mein lieber Gatte ,
unser treubesorgter Vater und
Sohn

Otto Roller
nach kurzer , schwerer Krank -
heit am 15. Dez . im Kreiskran -
kenhaus Calw , allzufrüh
Alter von 51 Jahren sanft in
dem Herrn entschlafen . Für

mann

im

die überaus große Anteilnahme ,
die wir erfahren durften , sagen
wir herzlichen Dank . Besonde -
ren Dank Herrn Pfarrer Her -

für seine trostreichen
Worte , dem Chor , den Alters -
genossen , der Gefolgschaft der
Firma Zeyher , für die Kranz -
niederlegung und allen denen ,
die den Heimgegangenen bei
seinem letzten Gang geleiteten .
In tiefem Leid : Die Gattin :
Rosine Roller , geb . Weiß , mit
Kindern ; der Vater : Gottlieb
Roller sowie Geschwister .

Das neueste Nachrichtenblatt für den Kreis Calw
enthält eine Aufforderung des Requisitionsamtes
Calw , nach welcher die seinerzeit gemäß der fran -

zösischen Verordnung Nr . 19 verlangten Meldungen
soweit , sie damals unterlassen worden sind , jetzt
noch nachgeholt werden können .

Es handelt sich darum , daß sich alle Personen
schriftlich melden müssen , welche sich nach dem
31. 12. 1937 aus irgend einem Grund oder zu irgend
einem Zweck in dem von der deutschen Wehrmacht
besetzten Gebiete außerhalb der deutschen Gren -
zen aufgehalten haben . Sofern dafür Soldaten in
Betracht kommen , welche in Kriegsgefangenschaft
sind . oder gefallen oder vermißt sind , müssen deren
Angehörige die Meldung erstatten . Diese Meldung
ist von unseren inzwischen aus Kriegsgefangenschaft
zurückgekehrten Soldaten jetzt nachzuholen , sofern
sie nicht seinerzeit von ihren Angehörigen gemacht
worden war .

Anmeldepflichtig sind ferner alle Vermögens -Ob -
jekte , die in der genannten Zeit in diesen Gebieten

Neuenbürg , 5. Januar 1947 .
liebe , unvergeßliche ,

treusorgende Mutter ,
Unsere
immer
Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und
Tante

Emilie Bürkle , geb . Röck
wurde am 26. 12. 1946 von
ihrem schweren Leiden im Al -
ter von nahezu 72 Jahren er -
löst . Wir haben unsere liebe
Entschlafene am 29. 12. 1946
zur letzten Ruhe gebettet . Al -
len denen , die sie während
ihrer Krankheit besuchten und
erfreuten und in Liebe und
Anteilnahme der Heimgegan -
genen gedachten und sie auf
ihrem letzten Gang geleiteten
unseren herzlichsten
Besonders danken wir Herrn
Dekan Schwemmle für seine
trostreichen Worte und für die
vielen Kranz - und Blumenspen -
den . Die trauernden Hinter -
bliebenen .

Dank .

Birkenfeld , 3. Januar 1947 .
Unser lieber , fleißiger und
treubesorgt . Vater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel
Wilhelm Fauth , Schreinermstr .
ist am 30. Dezember , nachts
1/211 Uhr , nach kurzem Kran -
kenlager unerwartet rasch für
immer von uns geschieden .
Für alle liebevolle Teilnahme
für das Geleit zur letzten
Ruhestätte und für die vielen
Kranz - und Blumenspenden ,
sowie dem Herrn Pfarrer Lör -
cher und dem Leichenchor
wird von Herzen gedankt . Die
trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Wilhelm Fauth ,
Birkenfeld , Panoramastraße 48 .

Hirsau , 26. Dezember 1946 .
Unsere gute , treusorgende
Mutter

Frau Amalie Büchler , gb . Weiß
Eisenbahn -Inspektors -Witwe

ist am 24. Dezember im Alter
von über 83 Jahren sanft ent -
schlummert . Wir haben die
liebe Entschlafene am Sams -
tag , den 28. Dez . , zur letzten
Ruhe gebettet . Für die vie -
len Beweise aufrichtiger Teil -
nahme danken wir herzlich .
Geschwister Büchler , Hirsau .

-

Geschäftliches

Nutzanwendung zum Düngen mit
Düngemittel f . Flur und Scholle ,
Tabak , Beerenobst , Topf - und
Zwiebelgewächse gibt geg . Ein -
sendung von RM 5 . - Adolf
Morlok , Nagold .

Privatauskunftei Frau Hilde Thom -
son , Stuttgart , Breitscheidstr . 97
Ermittlungen jeder Art , Prozeб .
material , Beobachtungen , Spe -
zial - , Privat - u . Heiratsauskünfte
in allen vier Zonen .

Wertvolle Erinnerungen durch eine
Vergrößerung von FOTO - KNOLL
- Groß -Labor . Senden Sie Ihre
Negative oder Bilder ein ! Außer -
dem : Entwickeln Abzüge
Fotokopien . (14b ) Pfalzgrafen -
weiler 204 .

Klavierstimmen und Reparaturen
an Flügel Pianos u . Harmonium
im Kreis Calw übernimmt bei

garantiert bester fachmännischer
Bedienung das altbekannte
Pianohaus Schmid & Buchwaldt ,
Pforzheim , Sponheimstraße 8 .

Stellengesuche
Tüchtig . Fasser sucht Heimarbeit

in Gold und Silber . Angebote u .
C 1423 an S. T. Neuenbürg .

Stellenangebote

2 Gärtner , Hof - u . Gartenarbeiter (in )
bei freier Kost . Wohnung und
Wäsche und zeitgemäß . Barlohn
zu baldig . Eintritt gesucht . Aus -
führliche Angebote erbeten an :
Waldsanatorium Dr. Schröder in
Schömberg , Kreis Calw .

Goldschmiede , Stahlgraveur und
Polisseusen gesucht . A. Wagner ,
Schmuckwarenfabrik , Hirsau ,
(Kursaal ) .

Zuverläss . Pferdeknecht für Milch -
fuhrwerk und Landwirtschaft ges .
Hans Hauser , z . Lamm , Ueberberg

Waschfrauen , zwei b . drei gesunde ,
kräftige , suchen wir für unsere
Heilstättenwäscherei für je drei
Tage in der Woche . Verwaltung
d . Volksheilstätte Charlottenhöhe ,
Post Calmbach -Enz .

Mädchen , zuverl ., umsicht ., nicht
unter 17 Jahren , welches Freude
an Haus - und Gartenarbeit hat ,
in Landpfarrhaus zu 3 Kindern
auf 15. 2. oder 1. 3. gesucht
Frau Gerda Daxer -Rheinwald ,
Pfarrhs . Langenbrand bei Neuen -
bürg (14b ) .

"

(YMCA ), der auch die Kerzen zum Weihnachtsbaum
Amgespendet hatte , erweckte lebhafte Freude .

Schlusse der Feier brachte ein Patient den herz -

lichen Dank der Kriegsbeschädigten zum Ausdruck ,

wobei er auch allgemein der vorbildlichen Versor -
gungseinrichtungen im Schwabenlande gedachte .
Am Christfest selbst hatte der Kirchenchor
Calmbach unter Leitung von Hauptlehrer Gråßle
nachmittags zu Kaffee und Kuchen eingeladen , dessen
Grundlagen er in benachbarten Gemeinden gesam -
melt hatte . Festliche Lieder des Chors , launige
Worte des Ortsgeistlichen , gemeinsame Gesänge
verbreiteten bald eine frohe Stimmung . Schließlich
verteilten Helferinnen des ehemaligen Roten Kreuzes

Wildbad noch praktische Geschenke . Mit Dankes -
worten eines Versorgungskranken schloß der har -
monisch verlaufene Nachmittag .

Aus Engelsbrand

Der Liederkranz " , der vor zwei Monaten

seine Tätigkeit wieder aufnahm , gestaltete seine
letzte Singstunde im alten Jahr zu einer crheben -
den Feier , die in ihrem ersten Teil den aus Krieg
und Gefangenschaft heimgekehrten Sängern gewid -
met war , denen zu Ehren man die , ,Heimatglocken "
erklir ger ließ . Einer der Heimgekehrten , der lang -
jährige Vorstand Ernst Wacker , berichtete
seine Erlebnisse in amerikanischer Gefangenschaft .
Den übrigen Teil des Abends gestaltete Chormeister
Fritz Fleig (Pforzheim ) und sein Sohn Gerd zu einer
Weihnachtsfeier im engsten Kreise der Sänger . Sie
bestand in Deklamationen und Sologesängen , wobei

über

auf irgendeine Art erworben worden sind , einerlei
Meldung sind nur solche Gegenstände ausgenom
men , welche zur Fristung des persönlichen Lebens -
unterhaltes oder zur Deckung eines persönlichen nor -
malen Bedarfs an Kleidern , Schuhen und sonstigen

Ausstattung dienten und im gesamten einen

ob sie noch vorhanden sind oder nicht . Auf dieser

Neuwert von RM 200 . - nicht übersteigen .

Bei Prüfung der seinerzeit eingegangenen Mel-
dungen hat sich ergeben , daß ein großer Teil dieser
Meldungen , namentlich der Besitzanzeigen , versäumt
worden ist , was dann zu unliebsamen Strafverfahren
geführt hat und noch führen kann . Die französischen
Dienststellen haben deshalb angeordnet , daß unter -
lassene Meldungen in der Zeit vom 10. bis 20. 1. 1947
noch nachgeholt werden können . Die Meldungen
sind bei den zuständigen Bürgermeisterämtern ein -
zureichen . Im übrigen sind alle näheren Einzelheiten
aus der oben erwähnten Bekanntmachung im Nach -
richtenblatt zu ersehen . Es kann nicht nachdrück -

darauf hingewiesen werden , daß es im
eigenen Interesse der Meldepflicht liegt , die etwaigen
Meldungen jetzt nachzuholen .

lich genug

Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Der Kreis
Calw war dank der Mithilfe einer auswärtigen

Firma in der Lage , seine Ausgabe von Volksküchen -

suppen auf 10 000 Portionen täglich zu erhöhen . Die

laufschwierigkeiten mit sich gebracht . Die Suppen -
Substanz , welche auf die einzelnen Ortschaften hin -

ausgeführt werden mußte und u. a . frische Kartof -
feln und Salzgemüse enthielt , ist teilweise auf dem

Um die ganze Aktion raschTransport gefroren .

anlaufen zu lassen , mußte Salzgemüse verwendet
werden , welches u . a . Kohlstiele enthielt , die in -

folge der Einwirkung der Salzimprägnierung verholz -

ten und teilweise in die Suppe hineingeraten sind .
Die im Anfang von auswärts gelieferten Lebensmit -

tel entsprachen auch noch nicht ganz der Ge-
schmacksrichtung der schwäbischen Bevölkerung . Es
hat sich außerdem gezeigt , daß bei Verwendung
eiserner Kessel die Suppe eine dunkle Farbe be -
kommt . Bedauerlich ist die ablehnende Haltung der

Bevölkerung und die Form , in der sie zum Ausdruck
gebracht wurde . Die Begünstigten sollten nicht ver -
gessen , daß der Kreis Calw der einzige ist , welcher
eine Zusatznahrung in dieser großzügigen Form be -

Das Kreisernährungsamt istwerkstelligen konnte .
aufs äußerste bemüht , diese zutage getretenen , in

der Hauptsache durch die außerordentliche Kälte
hervorgerufenen Anlaufschwierigkeiten zu beseitigen
es wird außerdem durch Delegierung eines Ange -
stellten in die Suppenfabrik dafür sorgen , daß in
die Rezepte eine gewisse Abwechslung hinein -
kommt , da der Bevölkerung nach Ueberwindung der
Anlaufschwierigkeiten nicht zugemutet werden kann ,

wochenlang dieselbe Suppe zu essen .

Kleine Chronik

Neuenbürg . Hier wurde ein 70jähriger Mann
wegen unerlaubten Waffen - und Munitionsbesitz
festgenommen ; außerdem wurde bei ihm ein ge-
stohlenes Herrenfahrrad vorgefunden .

Neuenbürg . Am letzten Samstag ist eine Hausge
hilfin im Hofe einer Pension von zwei Männern
niedergeschlagen worden und bewußtlos liegen ge -
blieben . Die noch unbekannten Täter haben nach
den Hilferufen die Flucht ergriffen .

Ebhausen . Der Sportverein erfreute mit einer
in allen Teilen gelungenen Weihnachtsfeier , in deren
Mittelpunkt ein heiterer schwäbischer Dreiakter , be -
titelt , ,Das Weinfaẞ " stand . Es wurde , besonders
in den Hauptrollen , trefflich gemimt , und es ist nur
zu bedauern , daß in der Gemeinde kein größerer
Saal für solche Veranstaltungen vorhanden ist . Um-
rahmt war die Feier durch Vorträge des Musik -

vereins , der auch schon wieder auf beachtlicher
Stufe steht . Man spürt , auch im Vereinswesen sind
überall rührige Männer an der Arbeit , die Mit -
glieder gehen freudig mit und die Einwohnerschaft

trägt ihren Teil dazu bei .

Haushaltjahr

Das Arbeitsamt Nagold , Abteilung Berufsberatung ,
gibt bekannt : Diejenigen Frauen , die für sofort oder
für Frühjahr 1947 ein Hausjahrmädchen wün -
schen , werden gebeten , ihre Stelle bis zum 1. Fe -
bruar 1947 beim Arbeitsamt Nagold zu melden .
Das Haushaltjahr kann in städtischen und ländlichen
Haushalten abgeleistet werden .

Perfekte Stenotypistin Kontoristin Herren -Rohrstiefel , gut erhalt . , Gr . PKW . - Opel , 2 L. , m . Holzgasanl ..
bei freier Station und Wäsche
und angemessenem Bargehalt zu
baldigem Eintritt gesucht . Aus -
führliche Angebote mit Lichtbild ;
Zeugnisabschriften , Lebenslauf u .
Angabe der Gehaltsansprüche
erb . : Waldsanatorium Dr. Schrö -
der , Schömberg , Kreis Calw .

Ehrliches Mädchen für Haus - und
Landwirtschaft (evtl . auch Frau
mit Kind ) gesucht . Hans Hauser ,
z . Lamm . Ueberberg b . Altenstg .

Kaufgesuche
LKW zu kaufen gesucht . Angebote

unter C 2311 an Schw . T. Calw .
Kinderschuhe , Gr . 29 - 30 , geg . gute

Entschädigung gesucht . Angebote
u . C 2307 an Schw . Tagbl . Calw .

Puppenwagen gegen gute Entschäd .
gesucht . Auskunft erteilt die Ge-
schäftsstelle des Schw . T. Calw .

Verkäufe

Emaill . Kochherd m . Bratröhre und
vernickelt . Kupferschiff zu ver -
kaufen oder nach Vereinbarg . zu
tauschen . Angebote unter C 2313

Kleiderschrank , gut erhalt . , zwei -
an Schwäb . Tagblatt Calw .

türig , abzugeben . Angebote unt .
C 2326 an Schw . Tagbl . Calw .

Sofa mit Umbau , gut erhalt ., und
Tisch , mittelgroß , zu verkauf . od .
Tausch . Angebote unter C 2302
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Starken Zweispänner -Wagen hat zu
verkaufen . Korrad Adam Walz ,
Walddorf , Kreis Calw .

Truhenwagen , gut erhalten (Ein -
spänner ) zu verkaufen . Friedrich
Gehring , Dachtel .

Autoschläuche , 7. 50x20 , u . Gummi -
lösung zu verkauf . Suche Wech -
selstrommotor , 1/2 - 3 PS . Angeb .
unter C 2321 an S. T. Calw .

Tausch / Geboten

Herrenstiefel , Gr . 45 , sehr gut er -
halten ; ges . Damenstiefel , Größe
39 - 41 , gleichwert ., mit flachem
Absatz . Zu erfragen in der C.
Meeh ' sch . Buchdruck . Neuenbürg .

Skistiefel , Gr . 41 , und 1 Paar Ski
sowie Stiefelhose ; ges . Radio ,

220 Volt (Gleichstr .) Angebote
unter C 2331 an S. T. Calw .

Damenschuhe , Gr . 37 und 41 , gegen
Strümpfe und sonstiges zu tau -
schen gesucht , evtl . Kleiderstoff .
Angebote unter C 1416 an Schw .
Tagblatt Neuenbürg .

42 ; ges . Damen -Rohrstiefel , Gr .
38 od . H. -Rohrstiefel , Gr . 38- 39 .
Geb . Herren -Halbschuhe , schwz .,
neu , breite Form , Gr . 39 ; ges .
derbe Dam. - od . Burschenhalbsch
braun , Gr . 37 , gut erhalt . Angeb .
u . C 1412 an S. T. Neuenbürg .

H. -Sonntagsschnürschuhe , Gr . 41 ;
ges . H. -Rohrstiefel , Gr . 42 - 43 .
Angeb . u . C 2330 an S. T. Calw .

Herrenhalbschuhe , evtl . D. -Halb -

fahrbe . , geg . PKW , 6 Sitz . , zu
vertausch ., 4 Felg . , 16 Z. , 5 L. f .
Opel -Olympia i . Tausch abzug .
Ang . u . Nr . 389 an Werbedienst
Lauk , Anz . - Verm .. Altensteig - W .

Harmonium , gut erh .; ges . Klavier .
Angeb . u . C 2318 an S. T. Calw .

Schlittschuhe oder Rollschuhe , ver -
stellbar ; ges . Kindersportwagen .
Auskunft erteilt die Geschäftsst .
des Schwäb . Tagblatt Calw .

schuhe ; gesucht kl . Küchenherd . Tabakschneidmaschine zu tausch . g .
Ausk . ert . Bchd . Eisele , Wildbad .A. Schaal , Oberkollbach , K. Calw

Damenhalbschuhe , Gr . 37 , gut erh . ;
gesucht Herrenunterwäsche . An -
gebote unter C 1410 an Schwäb . Landwirt , 47 J. , evgl . , mittelgroß ,
Tagblatt Neuenbürg . christl . ges ., wünscht lb . gleich -

Herrenhalbschuhe , Gr . 41 ; gesucht ges . Landwirtstochter im Alter
D. -Sportschuhe , Gr . 39 , schwz . von 30 - 35 Jahren kennen
Geb . H. - Fahrrad , gebr . ; ges . D. - lernen zw . bald . Heirat . Zuschr .
Fahrrad . Schwarz , Neuhengstett . unt . C 2301 an Schw . T. Calw .

Konfirmandenanzug , gut erhalten ; Prokurist cht gebildete Lebens -

Heiratsanzeigen

kameradin bis etwa Mitte 30 .
Näheres unt . 189 durch Briefbund
Treuhelf , Geschäftsstelle Mün -
chen 51 , Schließfach 37 .

Immobilien

Hausgrundstück als Laden geeignet ,
in Birkenfeld oder Umgegend ge -
sucht . Besitzer kann wohnen blei -
ben ; Versorgung bis Lebensende
gewährt . Angebote unter C 2287

Haus , Wohnbaracke oder Bauplatz
an Schwäb . Tagblatt Calw .
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zu kaufen gesucht . Angebote unt .
C 2310 an Schw . Tagblatt Calw .

Tiermarkt

gegen

ges . gleichwert . Anzug , Gr . 46 ,
schl . Figur . Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Juppe , Gr . 50 , warme , graugrüne
im Tausch abzugeben . Angebote
unter C 2306 an Schw . T. Calw .

Schlafzimmer , gut erhalt . ; gesucht
Radio (Gleich - o . Allstrom ) . An -
gebote u . C 2322 an S. T. Calw .

Herrenfahrrad , qui erhalt . ; gesucht
Radio (Wechselstrom ) , 220 Volt .
Angeb . u . C 2329 an S. T. C' alw .

Wechselstr .-Motor , 1/2 PS . , 220 V. ,
2800 Umdreh .; ges . Schlaf - oder
Wohnzimmer -Möbel . Angeb . unt .
C 2332 an Schw . Tagbl . Calw .

Großküchenherd u . gr . Saalofen im
Tausch abzugeb . Bad . Hof , Calw . Kalbin , 30 Wochen trächt ., tauschtKüchenschrank , Tisch u . 2 Stühle ,
Kinderbett mit Matr .. Nähtisch ,
alles neuwertig , im Tausch abz .
Zuschriften unter Nr . 164 an
Buchdruckerei Eisele , Wildbad .

Radio (Gleichstrom ) im Tausch ge -
sucht . Angebote unter C 1414 an
Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Radio (Volksempfänger ) ; gesucht
Anzugstoff oder Anzug , Gr . 48 .
Angeb . u . C 2328 an S. T. Calw .

Guterhaltene Dezimalwaage gegen
Leintücher oder Sonstiges zu tau -
schen gesucht . Angebote unter Ziffer - Anzeigen .
C 1410 an Schw . T. Neuenbürg .

Neues Mostfaß , 152 Ltr . , und neuen
Waschtrog , 1,30 lang , Zuber ; ges .
Motorrad bis 200 ccm . Angebote
unt . C 1409 an S. T. Neuenbürg .

Puppe mit Puppenwagen ; gesucht
Damenstraßenhalbschuhe , Gr . 40 .
Lauk , Anz . -Verm . , Altensteig -W .

Milchkuh .junge , gute
August Schill , Nagold , Freuden -
städterstraße 54 .

Läuferschwein , starkes , abzugeben .
Daselbst wird Schrothmühle oder
Kreissäge zu kaufen ges . Ausk ,
ert . d . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Deutsche Schäferhündin , sehr sch .,
15 Monate alt (schwarz -gelb ) m .
pr . Stammb . , sowie eine altdeut
sche Schäferhündin , 15 M. a . , vk .
Willi Wurst . Walddorf b . Nagold

Bei sol -
chen gibt die Geschäftsstelle
keine Auskunft . Angebote und
Nachfragen sind nur schriftlich
und in verschlossenem mit der
Kennziffer versehenen Umschlag
an die Geschäftsstelle einzu -
reichen und werden von dieser
weitergeleitet .
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Wettlauf in die Antarktis
Byrd auf dem Wege zum Süd pol

Die Antarktis vor allem die Südpolge -
biete scheinen erneut und in größerem Um -
fang als bisher das Interesse verschiedener
Staaten wachgerufen zu haben . Diesmal han -
delt es sich aber nicht darum , die Lage der
Pole zu bestimmen , als vielmehr die unter
dem ewigen Eis schlummernden Naturreich -
tümer ausfindig zu machen . Daß in den Ge -
bieten der Antarktis noch reiche Schätze an
Kohlevorkommen und anderen Mineralien
brach liegen , ist bekannt . Wenn jetzt die Ame -
rikaner eine große Expedition nach den Süd -
polargebieten unternommen haben , so dient
diese wissenschaftliche Expedition dem Zweck ,
das wichtige Uranium ausfindig zu machen ,
das für die Verwertung der Atomenergie ein
wichtiger Grundstoff ist . Hoffentlich ist man
aber bei diesen Versuchen nur von friedlichen
Absichten geleitet .

Die Flotte des Admirals Byrd ist vor kur -
zem ausgelaufen und befindet sich auf dem

Wege zum Südpol . An der Expedition nehmen
zwölf Schiffe mit rund 4000 Personen teil . Auch
werden eine Reihe moderner Spezialflugzeuge
mitgeführt . Nach einer Meldung aus Amerika
hat man auf einem der ausgelaufenen Schiffe

Französische Zone

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Suche nach Uranium ?

nachträglich feststellen müssen , daß die sehr
notwendigen Schier vergessen worden sind . Ein
peinlicher Versehen !

schlossen , eine Expedition nach dem Südpol
Die Regierung von Chile hat ebenfalls be -

zu entsenden , an der auch argentinische Wis -
senschaftler und Offiziere teilnehmen werden
Australien hat nach Bekanntwerden der Byrd -
schen Expedition vor wenigen Tagen zu ver -
stehen gegeben , daß es Ansprüche auf gewisse
Südpolargebiete erhebt . Für das Jahr 1948/49
will Norwegen ebenfalls Vorbereitungen

fen . will aber keinesfalls nach Uranium
für eine Expedition in die Nordpolgebiete tref -

suchen lassen , sondern nur rein wissenschaft -
liche Forschungen durchführen lassen .

Im Polareis

NEW YORK . Die amerikanische Antarktis -
expedition hat , nach einem Bericht des ameri -
kanischen Rundfunks , die südlichen Eisregio -
nen nahezu erreicht . Die Expeditionsgruppe
befindet sich seit drei Tagen in einer stür -
mischen See und kann infolge dichter Nebel
keine Erkundungsflugzeuge aufsteigen lassen .

Nachrichten aus aller Welt

NEUSTADT a . d . Haardt . Nach einer Anordnung
des französischen Gouverneurs der Pfalz wird die
Verwaltung der Provinz , wie bisher , durch ein Ober -
regierungspräsidium durchgeführt , an dessen Spitze
Dr. Eichenlaub steht . Er ist der Vertreter der Lan -
desregierung und besitzt die Befugnisse zum Erlaẞ
von Rechtanordnungen für die Ausführung von Ge -
setzesvorschriften , die durch die vorläufige Regie -
rung des Landes Rhein - Pfalz erlassen werden .

Amerikanische Zone

STUTTGART . Das Zentralamt für Ernährung und
Landwirtschaft in der britischen Zone , das bisher
in Hamburg ansässig war , wird jetzt im Zuge der
Zusammenlegung der Zonen nach Stuttgart verlegt .
Der Leiter ist der frühere Reichsminister Dr . Her -
mann Dietrich , während Dr . Schlange - Schöningen
zum stellvertretenden Leiter berufen wurde .

Auf der Parteikonferenz der DVP . für Württem -
berg -Baden ist der bisherige geschäftsführende Lan -
desvorstand mit kleinen Veränderungen wieder -
gewählt worden .

KARLSRUHE . Der Schülerrat der Wirtschaftsober -
schule hat um beschleunigte Entnazifizierung der
Lehrkräfte der Anstalt gebeten , weil der Lehrer -
mangel sich sehr nachteilig auf den Unterricht aus -
wirkt .

MÜNCHEN . Zehn leitende Persönlichkeiten des
bayerischen Staatsministeriums bzw . der Landesstellen
sind entlassen worden , weil nach den Bestimmungen
der Militärregierung ehemalige Angestellte von
,,Reichsstellen " sowie frühere Angehörige von Or -
ganisationen der NSDAP . nicht in verantwortungs -
vollen Stellen beschäftigt werden dürfen .

AUGSBURG . Ein amerikanisches Kurrierflugzeug
ist in der Nähe der Stadt abgestürzt und verbrannt .
Der Pilot , seine Frau und die 14jährige Tochter sind
in den Flammen umgekommen .

WIESBADEN . Der hessische Landtag hat der neuen
Regierung das Vertrauen ausgesprochen .

KASSEL . Der Kaufmann Hermann Friedrich hat
vier Jahre Zuchthaus erhalten , weil er als Bürger -
meister von Breitenbach einem früheren Parteige -
nossen eine Waffe unterschoben und dann vorsätz -
lich eine Untersuchung gegen ihn beantragt hatte ,
obwohl ihm dessen Schuldlosigkeit bekannt war .

Englische Zone

ESSEN . Auf einer Konferenz der Ruhrangestellten -
gewerkschaft des FDGB . wurden eine Entschließung
angenommen , die die Aufnahme sofortiger Verhand -
lungen des Berliner Magistrats zur Sicherung des
Mitbestimmungsrechtes der Betriebsräte fordert .

MÜNSTER . Das internationale Treffen christlicher
Studenten wurde mit einer Gedenkfeier am Grabe
des Kardinals Graf von Galen im Dom abgeschlos -
sen . Der Kongreß war darin einig , daß nur die
ethischen und sozialen Grundsätze des Christentums
die Grundlage für den friedlichen Wiederaufbau der
Welt bilden können .

HAMBURG . Vom 23. bis 26. Januar wird der zweite
Studententag in der britischen Besatzungszone ab -
gehalten werden . Gäste aus der Tschechoslowakei ,

Die Kalorienpille
Von Wilhelm Trautmann

Dr. chem . Unverzagt saẞ trübsinnig in sei -
nem Stammcafé . Vor ihm stand die Schale mit
schwarzem Rübenwasser .

Dr . Unverzagt blätterte gelangweilt in irgend -
welchen Zeitschriften . Das Lokal war schlecht

oder gar nicht geheizt . Das Licht brannte matt ,
eine schläfrige Atmosphäre bedrückender Re -
signation lag über dem Ganzen .

, ,Man müßte . . . " Dr . Unverzagt legte die
Zeitung weg und versank in angestrengtes
Grübeln .

aus England und den Vereinigten Staaten , der Sow -
jetunion , Holland und Belgien werden erwartet .

Philipp Reemtsma , der bekannte Hamburger In -
dustrielle und Leiter des Reemtsma -Zigarettenkon -
zerns , ist von der Staatsanwaltschaft Hamburg un -
ter dem Verdacht fortgesetzter Bestechung Hermann
Görings und des früheren Staatssekretärs Paul Kör -
ner in Haft genommen worden . Dadurch habe
Reemtsma die Niederschlagung eines Strafverfah -
rens im Februar 1934 erreichen können .

BAD PYRMONT . Die Vereinigung der Anwaltskam -
mern in der britischen Zone hat die Anwendung
der Verfahrensgrundsätze der Strafprozeßordnung
auch im Entnazifizierungsverfahren vorgeschlagen .

KIEL . Schweizer Aerzte wählten hier 450 erholungs -
bedürftige Kinder aus , die zu einem Erholungsauf -
enthalt in der Schweiz bestimmt sind .

Russische Zone

LEIPZIG . Der Plan für eine deutsche Rechtschrei -
bungsreform , der in der russischen Besatzungszone
ausgearbeitet worden ist , wird in der nächsten Zeit
endgültig fertiggestellt werden .

Berlin

BERLIN . Die alliierte Kommandantur hat den
von der Berliner Stadtverordnungsversammlung
zum Stadtrat für Post und Fernmeldewesen vorge -
schlagenen früheren Präsidenten der Oberpostdirek -
tion Halle , Karl Delius , nicht zugelassen .

BERLIN . Die alliierte Kommandantur hat die
Gnadengesuche der zum Tode verurteilten Aerztin
Dr. Wernicke und einer Pflegerin abgelehnt .

Ausland

LONDON . Die letzten österreichischen Kriegs -
gefangenen eine Gruppe von 30 Offizieren und
Mannschaften haben jetzt England verlassen und
kehren in ihre Heimat zurück .

-

LONDON . Nach einem Bericht der Alliierten sind
ungefähr 7000 V Geschosse auf Südengland und
London abgefeuert worden .

PARIS . Die Bevölkerungszahl Frankreichs (Mutter -
land ) beträgt 40,5 Millionen . In dieser Zahl sind
1,7 Millionen Ausländer einbegriffen . Die Gesamt -
bevölkerung Frankreichs ist damit um 1,4 Millionen
niedriger als im Jahre 1936 .

WARSCHAU . Der erste Posten von Schulheften
wird demnächst unentgeltlichvier Millionen

an die Schulkinder zur Verteilung kommen . Die
Anregung dazu gab der Block der Demokratischen
Parteien . Er hat dafür große Einsparungen im Druck
von Flugblättern und Wahlaufrufen vorgenommen .

NEW YORK . Eine riesige Feuersbrunst setzte am
Dienstag in den Docks des New Yorker Hafens in -
nerhalb einer Viertelstunde den ganzen Kai auf
dem linken Hudsonufer in Flammen . Petroleum -
depots und Hafenanlagen wurden zerstört .

NEW YORK . Der Architekt Harrison ist vom Ge -
neralsekretär der UN . beauftragt worden , die Bau -
pläne für den ständigen Sitz der UN . auf dem von
der Familie Rockefeller der UN . überlassenen Ge -
lände vorzubereiten .

sucht neigte , bekam die schwachen , die Schwer -
arbeiter , die Athleten bekamen die kräftig -
sten ; man könnte Rekordleute für den Sport ,
Boxer usw . genau nach Gewicht dosieren .

In der Drogerie würde man sein Mittag -
essen einkaufen und im Handumdrehen in

Pillenform schlucken . Die Kochkunst würde zu
einem Zweige der schönen Künste werden , sie
würde eine Kunst werden , eine Kunst für die
Feinschmecker . Kochen würde eine Wissen -
schaft der Geschmackskultur sein . Das neuzei -
tige Kochbuch würde literaturfähig sein als

wissenschaftliches Rüstzeug des Geschmacks -
psychologen .

Dr. Unverzagt nahm seinen Hut und eilte
spornstreichs heim in sein Laboratorium . Dort
begann eine fieberhafte Tätigkeit . Wochenlang
sah man Dr . Unverzagt weder auf der Straße ,
noch im Restaurant , noch im Café .

Dann eines Tages : „ Grüß Gott , Dr . Unver -
zagt " , so rief ihm ein alter Bekannter zu ,, , Sie
sehen ja blühend aus ! Haben Sie eine neue
Futterquelle ?" Dabei blinzelte er spitzbübisch
nach Dr . Unverzagts prallem Bäuchlein .

, ,Ja , man müßte etwas erfinden , um den Diesen Weg also mußte man finden . Tiefer
Welthunger zu bannen , denn der Hunger " , so sank Dr . Unverzagts gedankenschweres Haupt .

sagte sich Unverzagt , und sein Magen knurrte , , Halt , so ging es , so mußte man es machen . "

Bestätigung ,, , ist das Grundübel , woran alles
scheitert . Arbeitet man , so hungert man , ar -
beitet man nicht , so hungert man zwar auch ,
aber man spart wenigstens Kräfte und Klei -
dung . Wer arbeitet , ist also ein Dummkopf .

, ,Man müßte es machen wie bei der Atom -

energie " , sondierte Dr . Unverzagt seine Ge -
dankengänge . , ,Man müßte etwas unvorstell -
bar Wirksames in etwas möglichst Kleinem
aufspeichern und hundertfältig , tausendfältig
in Massen erzeugen . Zum Beispiel eine Er -
nährungspille , eine Pille , die , genau nach Ka -
lorien dosiert , dem menschlichen Körper die
Nährstoffe in leicht aufnehmbarer Form kon -
zentriert zuführt , die er zum Leben braucht .
Der menschliche Körper , als Energiemotor be -
trachtet , braucht verschiedene Stoffe , Eiweiß ,
Kohlehydrate usw . , genau wie der Benzin -
motor Treibstoff und Oel benötigt . Eigentlich
eine einfache Sache . Alle Stoffe , die der
menschliche Körper notwendig hat , sind be -
kannt , sie chemisch darzustellen , wäre Sache
des Chemikers , und es müßte sonderbar zu -
gehen , wenn man da nicht zum Ziele käme .
Weite Perspektiven traten vor Dr . Unverzagts
Geist . Man könnte Kalorienpillen in den ver -
schiedensten Stärken fabrizieren , von 1500 auf -
wärts bis zu beliebiger Höhe . Wer zur Fett -

,, Im Gegenteil , ich habe seit sechs Wochen
nicht zu Mittag gegessen . Hier , meine Lebens -
mittelmarken wollte ich gerade aufs Ernäh -
rungsamt zurücktragen , ich brauche sie nicht
mehr . "

,,Ja , sind Sie von Sinnen , Ihre Lebensmittel -
karten zurückbringen , wo man nicht weiß , wie
damit auskommen ? "

,,Haben Sie vielleicht einen Konservenbun -
ker entdeckt ? "

, , Mit nichten , weder einen Konservenbunker ,
noch irgendwelche sonstigen nahrhaften

Beziehungen . Ich habe nur etwas erfunden .
Hier , probieren Sie mal !" Damit zog Dr . Un -
verzagt aus der Tasche ein Schächtelchen und
bot daraus an . Eine winzige Pille . Mißtrauisch
nahm sie der Freund und probierte . , ,Nicht
schlecht " ,

Im Dienste der Wissenschaft
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175 Kilometer HöheVersuche mit Raketengeschossen in Amerika

Die deutsche Oeffentlichkeit hat kürzlich mit Wie weit kann nun eine derartige Rakete
Interesse davon Kenntnis genommen , daß meh - aufsteigen , ohne außerhalb des Bereichs der An -
rere deutsche Gelehrte und Ingenieure zurzeit ziehungskraft der Erde zu geraten und somit
in den USA . mit der Weiterentwicklung ge - ohne Wiederkehr in den Weltenraum hinaus -
wisser wissenschaftlicher Untersuchungen und geschleudert zu werden ? Berechnungen zeigen ,
technischer Verfahren beschäftigt sind , darun - daß selbst eine Rakete , die doppelt so hoch
ter auch eine Gruppe unter Führung des Frei - wie die obere Grenze der Atmosphäre steigen
herrn von Braun , des maßgebenden Kon - würde , immer noch der Anziehungskraft der
strukteurs der deutschen V 2 - Raketen . Kurz Erde unterläge , allerdings nur noch recht
darauf kam aus White Sands (New Mexiko ) schwach , so daß der absteigende Ast der Wurf -
eine Meldung , wonach am 17 . Dezember 1946 parabel zunächst nur mit geringer Sinkge -
eine auf dem dortigen Versuchgelände der schwindigkeit durchmessen würde . Wenn nun
US . - Armee abgefeuerte , mit eingebauten Meẞ - die Rakete nach Erreichen der erwähnten Höhe
instrumenten versehene Rakete eine Höhe von noch zusätzlichen Treibstoff besitzt , um sich
175 km erreicht habe . mit dessen Hilfe eine neue Bewegungsrichtung

parallel zur Erdoberfläche zu verschaffen , so
kann die Zeit des Verweilens in diesen riesi -
gen Höhen noch eine ganze Weile (entspre -
chend dem Treibstoffvorrat ) verlängert wer -
den . Es tritt dann nämlich eine Fliehkraft auf ,
die der Schwerkraft entgegenwirkt . Bei einer
Horizontalgeschwindigkeit von etwa 29 000
Stundenkilometern würden sich in dieser Höhe
Fliehkraft und Schwerkraft die Wage halten .
Auf den naheliegenden Einwand , daß so phan -
tastische Geschwindigkeiten kaum je zu er -
reichen seien , ist zu entgegnen , daß man ja
schon mit Flugzeugen Geschwindigkeiten von
1000 Stundenkilometern erreicht hat , daß aber
in 400 km Höhe kein Luftwiderstand mehr
vorhanden ist , daß also dort die beschleuni -
genden Antriebskräfte ganz anders zur Aus -
wirkung kommen können als in verhältnis -
mäßig niedrigen Höhen mit ihrer großen Luft -
dichte . Die am 17 . Dezember 1946 in New Me -
xiko abgeschossene Versuchsrakete erreichte
eine Höchstgeschwindigkeit von 5700 Stunden -
kilometern , obwohl sie in Gipfelhöhe keine
zusätzliche seitliche Bewegung ausführte , son -
dern nur hochgeschossen wurde und wieder
zurückfiel . C. P .

Schon bei den deutschen Versuchen , die dem
Einsatz von V 2 als Waffe vorausgingen , wur -
den bei nahezu senkrechtem Abschuẞ Höhen
von fast 200 km erreicht . Diese Entfernung
vom Erdboden entspricht etwa der Hälfte der
Gesamthöhe der irdischen Atmosphäre , aber
die Luft ist dort bereits so dünn , daß rund
99,5 Prozent der gesamten Masse der Luft -
hülle unterhalb dieser Höhenlinie liegen . Im
Vergleich dazu ist die Höhe gering zu nennen ,
die von einem bemannten Luftfahrzeug , dem
Ballon , , Explorer II " , im November 1935 als
Weltrekordhöhe erreicht wurde , nämlich 72 395
Fuß 24 131 m , also rund 24 km . ( Unbe -
mannte Ballons mit selbstregistrierenden In -
strumenten haben schon Höhen von mehr als
30 km erreicht .)

Das deutsche Versuchsgeschoß war mit einem
etwa 1000 kg schweren Kopfstück , jedoch noch
ohne scharfe Ladung , versehen . An Stelle des
schweren Sprengsatzes könnte ohne weiteres
eine hermetisch abschließbare Ueberdruck -
kabine eingebaut werden , in der ein Mensch
mitsamt einem umfangreichen Instrumenta -
rium Platz fände . Also gewissermaßen ein Ra -
ketenobservatorium .

Abseits der Politik

Montgomerys Doppelgänger
Vom englischen Feldmarschall Montgomery , der

sich zurzeit in Moskau aufhält , erzählt im Pariser
,,Figaro " der englische Publizist Alan Moorehead in
einer Aufsatzreihe ,,Montgomery und seine Schlach -
ten " eine noch unbekannte originelle Einzelheit . Um
den Gegner zu täuschen , benutzte der englische Ab -
wehrdienst einen Doppelgänger Montgomerys . Ein
Schauspieler in Liverpool hatte eine verblüffende
Aehnlichkeit mit ihm . Ghipson James mußte sein
berühmtes Original überallhin begleiten , seine Art
sich zu bewegen studieren und nachahmen . Einmal
erhielt er den Auftrag , als ,, echter Montgomery "
nach Gibraltar zu fliegen , um den gegnerischen
Spionagedienst irre zu führen . Der Doppelgänger
spielte seine Rolle - er war ja Schauspieler - aus -
gezeichnet und wurde in Gibraltar und auch später
in Algier im Hauptquartier des Generals Wilson als
Montgomery empfangen . Man wollte mit dem Be -
such dieses Doppelgängers die deutschen Stellen
über den Ort der bevorstehenden Invasion täuschen .

Diese Geschichte des Doppelgängers hatte später
noch ein Nachspiel . Der englische Abwehrdienst ver -
langte für die gut gespielte , ,Rolle " die Zahlung der
Generalsbezüge Montgomerys für James . Das bri -
tische Kriegsministerium weigerte sich zunächst ,
zahlte aber dann doch die verlangte Summe , aller -
dings nur für die Tage , an denen James der dem
Heere angehörte und Zahlmeister war die Uni -
form des Generals Montgomerys auch wirklich ge -
tragen hatte .

Ein weißer Rabe

-

(AEP . ) Im Kassenraum der Filiale der Bank von Frank -
reich in Toulon erschien dieser Tage ein mit abgetragener
Eleganz gekleideter Herr , der in der Hand ein kleines
Pappkofferchen trug und sich schüchtern nach dem Wech-
selschalter erkundigte . Dort öffnete er das Köfferchen und
umständlich packte er einige rundliche Pakete aus , die
insgesamt 165 Goldstücke enthielten . Er bat darum , daß
man sie ihm gegen Banknoten umwechseln möge . Der
Kassierer glaubte zu träumen , er betrachtete sich den
Mann , die Goldstücke , und schließlich griff er sich an den
Kopf , um festzustellen , ob die ganze Szene Wirklichkeit
sei . Dann fuhr es ihm durch den Sinn , ob er es vielleicht
mit einem Narren oder mit einem agent provocateur zu
tun habe , denn ein Kunde solcher Art hatte sich schon
seit langer Zeit nicht mehr am Bankschalter eingefunden .
Schließlich machte er den Mann darauf aufmerksam , daß
es zwar seine Pflicht sei , die Goldstücke einzutauschen
und zwar zu dem amtlichen Kurs , daß er aber , der

, ,Donnerwetter , das ist ja wunderbar " , rief
er nach einer kleinen Weile . ,, Ich habe den
Geschmack und das Gefühl , als hätte ich einen

ganzen Kalbsbraten gegessen . Prachtvoll ! Wahr -
haftig , mein Hunger ist wie weggeblasen . "

, ,Ja , das war Pille Nr . 4 , das heißt , es war
die 4000 - Kalorienpille . Soeben haben Sie 4000
Kalorien getankt , wenn ich mich so ausdrücken
darf . "

, , Dr . Unverzagt , ist das Ihr Ernst , Sie haben
eine Kalorienpille erfunden ? "

, , Jawohl , besser gesagt , die Kalorienpille .
Ich wollte gerade zum Präsidenten des Zen -
tralernährungsamtes , um ihn zu bitten , die
Zwangsbewirtschaftung aller Nahrungsmittel
aufzuheben . Ich habe Pillen genug , um auf
Monate hinaus das Volk nicht nur zu ernäh -
ren , sondern um es durch Ueberernährung
wieder auf die alte Höhe zu bringen . Ich habe
außerdem Vorkehrungen getroffen , daß durch
eine regelmäßige Fabrikation dieser Pillen
eine Wiederholung jeglicher Hungerkatastro -
phe ausgeschaltet ist ."

, ,Dr . Unverzagt , Wohltäter der Menschheit ,
lassen Sie sich umarmen !"

Einige Monate später :
Sitzung des Zentralausschusses der Land -

wirtschaft .
,Wir können mit unserer landwirtschaft -

lichen Produktion einpacken . " Der Präsident
sagte es sachlich , trocken und bestimmt . Die
Anwesenden nickten bekümmert . ,, Die Nähr -
pillen des Dr . Unverzagt machen jegliche
Agrarproduktion überflüssig ."

Sitzung des Industrieausschusses . Der Präsi -
dent spricht : , ,Infolge der Patentnährpille sind
die Lebenshaltungskosten der Arbeiter derart
gesunken , daß sie nur noch vier Tage in der
Woche arbeiten wollen , wir kommen dabei
wirtschaftlich auf den Hund . Unsere Industrien
gehen kaputt !" Der Präsident schlug zornig
auf das Rednerpult .

Wieder einige Monate später :
Katastrophale Preissteigerung auf dem Ge -

brauchsgütermarkt . Nahrungsmittelpreise da -

Mann vor dem Schalter , im Vergleich mit dem auf dem
schwarzen Markt üblichen Kurs eine Million Franken ver -
liere . Der Kunde erwiderte , daß er mit solch unsauberen
Geschäften nichts zu tun haben wolle und daß er sich
mit dem Geld begnüge , das ihm der Staat zu zahlen im -
stande sei . Er steckte die 132 000 Franken , die ihm der
Handel einbrachte , in die Tasche und verschwand

Der Nazi - Abessinier
Vor einem Pariser Gerichtshof hatte sich der

abessinische Ras Mar Jacob zu verantworten , weil
er während der deutschen Besetzung in Frankreich
die für die französischen Kolonialvölker bestimm -
ten Radiosendungen gegen de Gaulle und die Alli -
ierten dirigiert hatte . Als Sohn eines deutschen Mis -
sionars und einer äthiopischen Prinzessin , die mit
dem Kaiser Menelik verwandt war , nannte er in
Abessinien ein Gebiet von 430 000 Hektar sein Ei -
gentum . Seine Töchter ließ er zu Tänzerinnen aus -
bilden , für die er selbst den Manager spielte . In
Berlin wurde er zum Ehrenmitglied der Nazipartel
ernannt . Bei Ausbruch des Krieges wurde er , im
Besitz eines deutschen Reisepasses , in Frankreich
interniert .

Nach der Besetzung Frankreichs forderten die
Nazis seine sofortige Freilassung und er bekam die
Leitung der exotischen Sendungen des von den
Deutschen beaufsichtigten Rundfunks in Frankreich
übertragen . Seine honigsüßen Weisen er erklärte
vor Gericht , daß sein Vorname Mar soviel wie Ho -
nig heiße vermochten neben der Tatsache , daß er
immerhin Ausländer war und daß ihm keine allzu
gefährlichen Handlungen nachzuweisen waren , das
Gericht zur Milde zu stimmen . Er wurde zu einer
Gefängnisstrafe von fünf Jahren verurteilt .

-

Wieder sehend geworden
Es ist schon öfter vorgekommen , daß Leute durch Faust -

schläge ins Auge blind geworden sind . Das Gegenteil ,
nämlich einen Blinden auf diese Weise sehend zu machen ,
hat sicherlich zem erstenmal und dazu noch ungewollt
die Frau eines von diesem Leiden Befallenen in einem
kleinen amerikanischen Städtchen erprobt . Der Vorfall
hat sich während einer heftigen häuslichen Szene zuge -
tragen . Der am grauen Star Erkrankte hat während des
Schlages zwar kein Feuer vor den Augen , aber danach
plötzlich seine zärtliche Gattin wieder in voller Schön -
heit vor sich gesehen . Das heißt , ihre Schönheit hat ihn
jetzt , nachdem er sehend geworden ist , dazu veranlaßt ,
sich in einem gewissen Abstand von ihr zu halten und
die Scheidungsklage einzureichen .

gegen spielen keine Rolle . Die Nährpille kostet
nur wenige Pfennige . Um Arbeiter zu bekom -
men , muß man unerhört hohe Löhne anbieten ,
was wieder die Preise der Gebrauchsgüter un -
erschwinglich macht . Totale Verelendung der
Landbevölkerung , aber auch der Arbeiter , trotz
hoher Löhne und eigenem Auto , leidet unter
der Teuerung . Da er aber satt wird , bleibt
alles beim Alten .

Wieder einige Monate später :
Zwangsbewirtschaftung der Nährpille .
Die Zustände sind unhaltbar geworden , die

Landwirtschaft ist pleite , die Industrie droht
pleite zu gehen , die Kaufleute klagen über zu
geringen Umsatz . Das Parlament greift ein .
Es gibt stürmische Debatten , Auflösung des
Parlaments , Neuwahlen . Die neue Partei , ,Fort -
schritt durch Rückschritt " versteht es , ihre An -
hänger davon zu überzeugen , daß nur die
Nährpille an allem Uebel schuld sei . Fabrikan -
ten , Landwirte , Kaufleute strömen in Massen
zur neuen Partei .

Nur noch zweimal in der Woche bekommt
jeder Bürger eine Nährpille zugeteilt . Die
Landwirtschaft soll wieder langsam auf die
Beine gebracht werden , aber das Volk beginnt
zu murren , die kleinen Leute kommen sich
übertölpelt vor , man ruft , man schreit nach der
Pille .

Volksansammlung vor Dr . Unverzagts Pil -
lenfabrik . Man stürmt das Tor .

Dr . Unverzagt ordnet in aller Eile Vernich -
tung der vorhandenen Pillenvorräte an , es ge -
lingt nicht mehr , Unverzagt versucht , mit dem
Rest der Pillen zu fliehen , doch die Verfolger
sind schneller . Ein Schlag auf den Kopf , Dr .
Unverzagt strauchelt , fällt . Mit letzter Kraft
schluckt er den gesamten Pillenvorrat , um ihn
nicht in die Hände der Verfolger fallen zu
lassen . Die Wirkung ist furchtbar : Wie ein
Gasballon bläht sich Dr . Unverzagt auf , wird
runder und runder , bis er mit einem ohren -
betäubenden Knall zerplatzt .

Seitdem ist die Welt wieder normal , sie hun -
gert wieder .
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WIRTSCHAFT UND VERKEHR
Eine Hoffnung

Die französische Regierung hat sich , wie wir be -
reits kurz in der ersten Nummer 1947 berichteten ,
entschlossen , eine allgemeine Preissenkung um fünf
Prozent anzuordnen . Eine weitere Preissenkung
gleichen Umfangs soll nach acht Wochen durchge -
führt werden . Der Vollzug der Anordnung wird
streng überwacht : die Präfekten haben alle Ge -
schäfte , Büros , Werkstätten , Fabriken usw . , die den
Preissenkungsgeboten nicht entsprechen , dem Di-
rektor für Wirtschaftsüberwachung zu melden , der
fünf Tage nach Eingang der Meldungen die Schlie -
Bung der betreffenden Unternehmungen verfügt
und die Schließung durch Plakatanschlag bekannt -
macht .

Fragen wir uns , welche Ziele die Regierung Blum
mit dieser sehr einschneidenden Wirtschaftsmaß -
nahme verfolgt , so müssen wir zunächst ihre An -
lässe untersuchen . Frankreich leidet seit der Be -
freiung unter einer permanenten Wirtschaftskrise .
Die Kaufkraft der schaffenden Bevölkerung zeigte
Zerfallserscheinungen , die zu erheblichen sozialen
Spannungen führen mußten . Die unlängst in der
Pariser Presse veröffentlichten Indexziffern reden
eine deutliche Sprache . Nach ihnen ergibt sich fol -
gendes Bild :

Lohnindex
Arbeiter
Angestellte

Preisindex

Mai Aug . - Okt .
1938 1943 1945 1946 1946
100 133 277 327 410
100 158 295 390 490
100 224 377 577 866

Die Differenzen zwischen Lohnindex und Preis -
index haben sich damit ständig vergrößert ; sie be -
trugen (die beiden Lohngruppen für Arbeiter und
Angestellte im Durchschnitt betrachtet ) für 1943 = 78 ,
für 1945 = 91, für Mai 1946 bereits 219, und für die
Zeitspanne August bis Oktober 1946 gar 416 ! Diese
Ziffern offenbaren uns eine Entwicklung , die mit
allem Nachdruck zum Handeln drängte . Sie erklä -
ren auch das Ergebnis der französischen Wahlen
nochmals für alle diejenigen , die sich über die enge
Verflechtung von Wirtschaft und Politik noch nicht
klar waren oder die gar , immer noch in den Irr -
lehren des Dritten Reiches befangen , meinen glau -
ben zu müssen , die Wirtschaft habe die „Dienerin
der Politik " zu sein . Nein , die wirtschaftlichen
Dinge sind es , die im Leben der Völker den Primat
beanspruchen . Der schaffende Mensch konnte in
Frankreich vom Ertrage seiner Arbeit nicht mehr
leben . Er war darüber mit Recht unzufrieden , und
seine Unzufriedenheit mußte nach außen in Er -
scheinung treten . Léon Blum will den unzufriede -
nen und verarmenden Massen der Arbeitenden ihre
Kaufkraft zurückgeben langsam , Schritt für
Schritt , mit Hilfe eines Systems vielfältig ineinan -
dergreifender wirtschaftspolitischer Maßnahmen . Er
unternimmt einen entschlossenen Versuch , den un -
aufhörlich sinkenden Reallohn zu steigern , und so -
mit dürfen wir sagen , daß die Ziele seines Wirt -
schaftsexperimentes solche sozialpolitischer Natur
sind . Es liegt ihm die Hebung des Lebensstandards
seines Volkes am Herzen . Gleichzeitig mit der Preis -
senkungsaktion sollen die Produktionsanlagen mo -
dernisiert und erweitert werden , um ein größeres
Warenangebot zu schaffen . Und schließlich soll die
Senkung der Preise es auch dem französischen Ex -
porteur ermöglichen , auf den Weltmärkten konkur -
renzfähig zu bleiben - was ja wiederum einer bes -
seren Bedarfsdeckung zugute käme , denn die Menge
der importierten Güter bestimmt sich in der mo -
dernen Wirtschaft bekanntlich nach dem Umfang
der Exporte . Größere Importe aber können unter
günstigen Voraussetzungen - vor allen Dingen nach
Einführung einer geeigneten Zollpolitik

Familiennachrichten

Gisela -Elfriede , Unser Ulrich hat ein
Schwesterlein bekommen . Gisela
Laepple , geb . Hahnhold ; Eberhard
Laepple , Forstassessor . Kleinengstin -
gen . 5. Januar 1947

Ihre Vermählung geben bekannt : Hel -
mut Grüner , Erna Grüner , geb . Förn -
sel . Metzingen -Biberach /Rif , Dezem -
ber 1946

Geschäftliches

- ihresglei -

chen in günstigem Sinne auf die Preise der fran -
zösischen Produzenten einwirken und so zu einer
Verbesserung des Reallohnes beitragen . Soviel über
die Ziele ; sie entsprechen der Lebensarbeit des be -
rühmten französischen Politikers , der jeder sozial
empfindende Mensch nur mit aller Wärme wird
zustimmen können . Eine andere Frage aber ist es ,
ob die Entwicklung auch tatsächlich den erhofften
Weg nehmen wird . Der deutsche Wirtschaftler weiß
aus schmerzlichen Erfahrungen , daß die psychologi -
schen Wirkungen einer derartigen Maßnahme prak -
tisch nicht abzusehen sind . In Ausdehnung und zeit -
lichem Ablauf pflegt sie sich zumeist rasch der
Kontrolle der lenkenden Organe zu entziehen . Es
ist z . B. sehr wohl denkbar , daß die französischen
Käufer nun in eine abwartende Haltung treten ,
um ein möglichst niedriges Preisniveau zu erzielen .
Andererseits könnte das Unternehmertum eine
bekannte Wirkung deflationistischer Maßnahmen
sich entschließen , in seiner Investitionstätigkeit
mehr und mehr Zurückhaltung zu üben , und zwar
um so mehr , als der übertriebene Aufbau des Preis -
gebäudes untergraben wird . Beide Wirkungen wä -
ren in sozialpolitischem und wirtschaftlichem Sinne
höchst unerwünscht , würden sie doch zu einer all -
gemeinen wirtschaftlichen Lähmung und damit zu
den den Absichten ganz entgegengesetzten Ergeb -
nissen führen .

Man darf sagen , daß der Erfolg weitgehend vom
guten Willen aller Kreise des französischen Volkes
abhängt . Maßnahmen , die den Staatshaushalt zu
entlasten in der Lage sind , müssen ihn stützen . So
plant denn auch die Regierung wichtige Reformen
bei den öffentlichen Diensten 50 000 Beamte sol -
len in den drei kommenden Monaten entlassen wer -

-

den , und eine strengere Ueberwachung auf dem
Gebiete der Steuern . Brüning , der 1930 mit seinen
,,Notverordnungen " auch damals litt die Welt un -
ter dem Alpdruck einer entsetzlichen Wirtschafts -
krise ganz ähnliche Heilmaßnahmen für die töd -
lich erkrankte deutsche Wirtschaft durchführte ,
scheiterte an ihnen . Jedoch lag die tiefere Ursache
für sein Scheitern in der politischen Unreife un -
seres Volkes , das der giftigen Infiltration nationali -
stischer Umtriebe und dem immer mehr um sich
greifenden nationalsozialistischen Uebel keinen ge -
nügenden Widerstand entgegenzusetzen vermochte
- zu seinem Verderben . Léon Blum hingegen , der
sich in einem Augenblick höchster Gefahr entschlos -
sen hat , das Steuer seines auf den hochgehenden
Wogen der Wirtschaftskrise tanzenden Staatsschiffes
herumzuwerfen , darf sich , obwohl seine Tat in je -
dem Fall ein mutiges Wagnis bleibt , auf den gesun -
den politischen Instinkt seines Volkes verlassen .
Wir wollen es hoffen .

Wir wollen es inbrünstig hoffen , denn wir Deut -
schen sind ja auf Gedeih und Verderb mit dem
Geschick Frankreichs verknüpft . Darum ist es uns
nicht nur gestattet , sondern geradezu lebensnot -
wendig , den wirtschaftspolitischen Maßnahmen der
französischen Regierung unsere angestrengteste
Aufmerksamkeit zu widmen , obwohl sich unsere
eigene Not zu gigantischen Gebirgen türmt . Erst ein
Frankreich mit geordnetem Wirtschaftsleben und
mit ausgeglichenen oder doch wenigstens gemil -
derten sozialen Spannungen wird dem guten Wil -
len , zu helfen , die helfenden Taten folgen zu las -
sen vermögen . Sind erst die wirtschaftlichen und
politischen Dinge im eigenen Lande in einem eini -
germaßen erträglichen Gleichgewicht , dann wird es
sich - trotz allem , was geschehen ist des Tür
an Tür mit ihm wohnenden Nachbarn Deutschland
erinnern , des Aermsten der Armen unter den Völ -
kern Europas . Kl .

Organisation der Wirtschaft
In seinem Aufsatz ,,Wirtschaft an der Jahres -

wende " hat der Leiter des Wirtschaftsamtes , Reg . -
Rat Dr. Ehrle , u . a . über die Tätigkeit der Fach -
verbände berichtet , die als Kräfte der Selbstverwal -
tung der Wirtschaft an wichtigen Entscheidungen
beteiligt sind . Da der Beitrag viel Beachtung gefun -
den hat , setzen wir heute die Uebersicht über diese
durch die Landesdirektion der Wirtschaft im Ein -
vernehmen mit der französischen Militärregierung
genehmigten Verbände fort mit einer Betrachtung
des Landesverbandes der ernährungswirtschaftlichen
Unternehmen . Der Landesverband ernährungswirt -
schaftlicher Unternehmen , der von Präsident Ernst
Fischer geleitet wird , hat sich in Tübingen - Lustnau ,
also in möglichster Nähe der maßgeblichen Stellen
der Militärregierung und der deutschen staatlichen
Stellen , niedergelassen . Bei seiner Gründung ist
man davon ausgegangen , daß es notwendig ist , die
wirtschaftlichen und beruflichen Interessen der für
die Ernährung arbeitenden Betriebe in einem Fach -
verband zusammenzufassen , um von zentraler Stelle
aus die Aufrechterhaltung dieser Betriebe zu gewähr -

leisten . Er umfaßt die gesamte , nicht genossenschaft -
lich gebundene Ernährungswirtschaft . Unternehmer
der verschiedenen Zweige der Ernährungswirtschaft
brauchen somit nicht mehr unterschiedlichen Fach -
verbänden anzugehören ; eine gewisse Vereinfachung
der Verwaltungsarbeit ergibt sich auch daraus , daß
die Behörden der staatlichen Wirtschaftsverwaltung ,
soweit ernährungswirtschaftliche Fragen in Betracht
kommen , nur mit diesem einen Fachverband zu -
sammenarbeiten . Mit seinen verschiedenen Fachab -
teilungen paßt er sich der entsprechenden Gliede -
rung des Landesernährungsamtes an , so daß eine
reibungslose und zweckmäßige Zusammenarbeit er -
wartet werden darf . Im organisatorischen Aufbau

StellenangeboteKleine Geschenke erfreuen das Herz .
Gelegenheitsgedichte für Geburtstag ,
Hochzeit u . besondere Anlässe bietet Einstellungen von Arbeitskräften
Ihnen Dichterhort . Zuschr . S. T. 5834 nur mit Zustimmung des zuständigen

Arbeitsamtes zulässig !
Die HARO -Füllhalterfabrik baut auf

in Bad Mergentheim und wird inKürze den bekannten HARO -Füll -
halter mit der Glasfeder wieder liefern

Hämorrhoiden sind heilbar auch in
schwer . Fällen . , ,Rusmasal " , die tau -
sendfach bewährte Hämorrhoidalsal -
be , wird wieder in altbekannter Qua -
lität hergestellt u . ist in allen Apo-
theken erhältlich . Verlangen Sie ko-
stenlos Broschüre durch den Herstel -
ler : Chem . Lab . R. Schneider , Wies -
baden 132

Dr. med . E. , Wacker , prakt . Arzt , Tü-
bingen , Am Markt , Eingang Kronen -
straße 17. Sprechstunden täglich von
2. 30 - 5 Uhr . Samstags von 10 - 12 Uhr .
Zu allen Krankenkassen zugelassen

Fernunterricht im Zuschneiden für
Schneider u . Schneiderinnen . Lizenz -
verkauf für ,,Plastika " , zweimal pa -
tentiert , an tausende führende Fir - 55 .
men verkauft , der kürzeste , sicherste
Weg in d . Maßschneiderei . Bei An-
fragen Freiumschlag beilegen . Zu-
schneideschule Meinhardt , Minden ,
Westf . , Dankerserstraße 23

Liefere Entwürfe für Handarb . u . Klei -
derstickereien . Frau Boehm , Zoll -
haus -Blumberg , Randenweg 19

Emailschilde G. Stammler , Tübingen /N .
Ausführung von Hobelarbeiten bis 950

mm Länge sowie Fräsarbeiten für
Univ . -Fräsmaschine übernimmt lfd .
Werkzeugbau Laichingen , Inh . Robert
Wiedmann , (14b) Laichingen , Württ .

Baupläne für Wohnhaus -Lehmbauten
à RM. 20 . - , evtl . Extraanfertigung .
Beratung durch Ingenieur Boer , (14a)
Lorch , Württ .

Papier - u . Schreibwarenhandel ! Post -
karten , Glückwunschkarten liefert
jetzt Dipl . -Ing . Naumann , Verlag ,
Steinhofen (Hohenz .)

Oetker -Rezept für heute : Lebkuchen -
herzen : Teig : 25 g Butter (Marga -
rine ) , 125 g dickflüssiger Sirup (Rü-
benkraut ) , 4 Eẞl. Milch (Wasser ) ,
1 Fläschchen Dr . Oetker Honigkuchen -
gewürz -Aroma , ½ Teel . Anis , 250 g
Weizenmehl , 12 g (4 gestr . Teel .)
Dr . Oetker ,, Backin " . Zur Verzie -
rung : Etwas Wasser , 2 gestr . Efl .
Zucker . Das zerlassene Fett , der Si-
rup die Flüssigkeit , die Gewürze
und des mit , , Backin " gemischten
und gesiebten Mehls werden nach u .
nach miteinander verrührt . Man ver -
knetet den Rest des Mehls mit dem
Teigbrei zu einem glatten Teig . Sollte
er kleben läßt man ihn etwa eine
Stunde ruhen . Dann wird der Teig
etwa 2 cm dick ausgerollt und mit
Herzformen ausgestochen . Man be-
streicht die Herzen dünn mit Was -
ser , drückt sie in Zucker und legt
sie auf ein gefettetes Blech . Back -zeit : Etwa 12 Minuten bei starker
Hitze . Dr . August Oetker , Bielefeld

Dorner Modelle . Neueste Moden für
Frauen , junge Mädchen und Kinder ,
Hefte mit 80 Modellen 4. 50 RM .
Praktische Modell -Schnitte z . Selbst -
schneidern 2 . - u. 3. 50 RM . Verkaufs -
stellen in allen Städten . Generalver -
trieb Kurt Kerner , Ebersbach / Fils ,
Fischerstraße 4

OVO hält die Eier frisch ! Lösen Sie
OVO in Wasser auf und legen Sie
die Eier ein , so wie sie anfallen .
In der klaren , appetitl . Lösung kön -
nen Sie diesen kostbarsten Winter -
vorrat jederzeit überwachen . OVO
ist ein absolut zuverlässiges Einlege -
mittel , das die Eier über ein Jahr
lang genußfähig und fein im Ge-
schmack erhält . Ein Päckchen OVO
reicht für 60 Eier . Hans I. Volkmer ,
Frankfurt a . M.

Ihren Einkauf übernehmen wir durch
unseren Anzeigen -Werbedienst . Aus-
landsdienst in Vorbereitung . Süd -
west , Vertriebs - u. Werbeges . mbH . ,
(17a ) Karlsruhe , Rheinstraße 48

Briefmarken - Groß -Auktion Anfang
März 1947. Einlieferungen v . Samm -
lungen , Seltenheiten , Nachlässen usw.
werden bis zum 15. 2. 1947 ange -
nommen . Auktions - Einlieferungsbe -
dingungen kostenlos , Edgar Mohr -
mann & Co. m. b. H. , Hamburg 1,
Speersort 6, Tel . 32 64 28 , Schätzer ,
vereidigter u. öffentl . bestellt . Brief -marken Auktionator . Briefmarken -
Auktionshaus von Weltruf !

Einlieferungen zu meiner 59. Briefmar -
ken - Versteigerung können ab sofort
erfolgen . Erwünscht sind General -
od . Spezialsammlungen aller Länder ,
einzelne Seltenheiten , Paare , Strei -
fen , Blocks usw. Verlangen Sie die
Einlieferungsbedingungen . Kataloge
nur an ernsthafte Interessenten und
auf besondere Anforderung , Für ei -
gene Rechnung kaufe ständig große
Sammlungen und Seltenheiten . Anton
Stuckert , Düsseldorf -Oberkassel , Düs -
seldorfer Straße 135. Telefon 5 21 59

Gentner & Co. , Internationales De-
tektivbüro , älteste Auskunftei Würt -
tembergs , gegr . 1870. Stuttgart W ,
Rotebühlstr . 64. Jahrzehnte umfass .
Archive bestausgebaute Organisa -
tion , 76jähr . Tradition . Beobachtun -
gen , Industrieüberwachungen , Prozeß -
material , Ermittlungen , Heirats - , Spe -
zial -Vertrauensauskünfte aller Art ,
an allen Plätzen

Warenhauseinkauf sucht Verbindung
mit Herstellerbetrieben ! Gesucht wer -
den Artikel d . tägl . Bedarfes f . alle
Abteilungen in zahlr . Häusern . Ab-
nahme v. kleinen u. größten Mengen .
Seriöse Vermittlungsangebote
Angeb . unt . S. K. 2502 an Annonc . -
Exped . Gabler , Stuttgart S. , Fischer -
straße 9

erw .

Wir arbeiten u. liefern ! Schunk & Ebe ,
Elektrokohle - und Bürstenhalterfa -
brik . (16) Gießen . Postfach 119

Buchführung , Jahresabschluß , Steuer -
erklärungen besorgt zuverlässig Wil -
helm Niebel , Helfer in Steuersachen .
Höfen -Enz , Telefon 75

Holzhauer ! Bin laufend Käufer von
Tannenzapfen (Fichtenzapfen ) u. be-
zahle gute Preise . Christian Schle -
gel , Waldsamenhandlung , Laufen ander Eyach , Telefon 87

Robe Kaninfelle , Nutria , Füchse , Mar -
der Iltisse , Katzen , Lammfelle und
sonstige Felle aller Art kauft stets
zu Höchstpreisen und richtet auch zu
Emil J. Haas , Felle u . Pelze , Groß -
handlung . Stuttgart -O Neckarstr . 45,
Telefon 907 73

Privatauskunftei Fran Hilde Thomson ,
Stuttgart , Militärstr . 97
gen jeder Art Spezial , Privat - und
Heiratsauskünfte in allen 4 Zonen ,
Beobachtungen Prozeßmaterial , 15-
jährige Praxis

Ermittlun -

Kautionsfähige Herren f . Alleinvertre -
tung gesucht . Angebote unter Nr .
10 589 an Westf . Anz . -Vermittl ., Bie -
lefeld , Postfach 123

Zahntechniker (innen ) u . Dentistenprak -
tikanten (innen ) für sof . oder später
v . neuzeitl . eingericht . Labor in be-
kannt . Badeort (franz . Zone ) ges .
Geboten wird angenehme Dauerstel -
lung bei best . Verdienst - u . Aufstiegs -
möglichk ., da Labor noch vergrö -
fert wird . Zuzugsgenehmig . u . Un-
terk . wird besorgt . Angeb . mit kur -
zem Lebenslauf u . Lichtbild erbeten
unter S. T. 5811

Gesucht je ein Möbelzeichner u . Pol -
sterer bei günst . Arbeitsbedingungen
sowie Hilfsarbeiter u . - arbeiterinnen .
S. T. 5691

Aelt . , heimatlos . Landwirt , der über
reiche Erf . in Landw . u. Viehzucht
verfügt u . bereit wäre , jung . Paar
mit seinem Rat beizustehen , wird v .
mittler . Hof in christl . Familie gute
Heimat geboten . S. T. 5854

Fahrknecht , fleißig u . zuverlässig , sof .
gesucht . Kost und Logis im Hause .
Schwanenbrauerei Ebingen

Gesucht Sekretärin u. Dolmetscherin
von größ . Ind .- Betrieb in Südwürt -
temberg . Verlangt werden vollständ .
Beherrschung d . franz . Sprache , Ste -
nogr . u . Maschinenschreiben. Angeb .mit Zeugnisabschr . u . Gehaltsanspr .
erbeten unter S. T. 5732

Stenotypistin , flott in Stenogramm und
Maschineschreiben , zu sofortigem Ein -
tritt gesucht . Bewerbungen mit Licht -
bild erbeten an Süddeutsches Kräu -
terhaus , GmbH . , Fabrik pharmazeut .
Erzeugnisse , Reutlingen -Wannweil

Von Berufs - u. Sportkleiderfabrik im
Kreis Reutlingen wird eine perfekte
Nähterin gesucht , die als Direktrice
den Betrieb mit ca. 60 Nähterinnen
selbständ . zu leiten in der Lage ist .
Schriftl . Bewerbungen mit Gehalts -
ansprüchen erbeten unter S. T. 5785

Malerisch begabte jüng ., weibl . Kraft
zur freien Bemalg . hochwert . Klein -
keramik gesucht . Gutes Honorar . S.
T. 5857

Zuverl . , jüngere Bedienung , auch zur
Mithilfe im Haushalt , gesucht . Gute
Behandlung zugesichert . Wilh . Kempf
zum Pflug , Tübingen

Suche Hausgehilfin für gepfl . Haush .
bei gt . Bezahlung u. voll . Familien -
anschluß . Eintritt sobald wie mögl .
Luippold , Möbelfabrik , Frommern ,
Balinger Straße 298

Ordentl . fleiß . Mädchen f . Haush . z .
1. Febr . ges . (Franz . Zone .) Gute Be-
handlg . u . Bezahlg . Dentist Wörner ,
(14b) Laichingen , Kreis Münsingen

Ordentl , Mädchen für kl . Haush . bal -
digst von berufst . jüng . Ehepaar ge-
sucht . Wißler , Stuttgart -N. , Adalbert -
Stifterstraße 105. I

Nach Hirsau /Calw zum sof . od . spät .
Eintr . in kl . Haushalt (2 Pers .) Haus -
töchterchen ges . Familienanschl . und
gt . Behandlung zugesichert . S. T. 5812

Erfahrene Kindergärtnerin , die im
Haushalt mithilft , Nähe Tübingen so-
fort gesucht . S. T. 5790

Tüchtige Hausgehilfin für sof . gesucht
in Dentistenhaushalt Nähe Tübingen .
S. T. 5789

Einige Hausgehilfinnen mit Nähkennt -
nissen für den Anstaltshaushalt und
Küche zu sofort . Eintritt ges . Evang .
Erziehungheim Stammheim , Kr . Calw

11

des Verbandes hat der Kreisobmann entscheidende
Bedeutung . Er wird von den Vertrauensleuten der
einzelnen Berufszweige in den Kreisen gewählt .
Die Gesamtheit der Kreisobleute bildet den Lan -
desausschuß , der durch Vertreter aus den einzelnen
Berufszweigen ergänzt wird . Damit verwirklicht
der Fachverband ein demokratisches Prinzip . Er
wird seine Aufgaben in diesem Sinne zu lösen ver -
mögen und so autoritären Neigungen wirksam be -
gegnen können .

Aus dem Kreis der in der Satzung festgelegten
Aufgaben verdient besonders diejenige Erwähnung ,
die sich mit der planmäßigen Weiterbildung der
Verbandsmitglieder befaßt . Der Fachverband ge -
währt danach seinen Mitgliedern berufliche Förde -
rung und Rechtsschutz , er pflegt ihre wirtschaftliche
Weiterbildung , vermittelt ihnen die Kenntnis der
wichtigsten handelsgesetzlichen Bestimmungen und
hat es sich zur Aufgabe gemacht , Erziehungsarbeit
mit dem Ziel der Verbesserung der allgemeinen
Geschäftsgepflogenheiten zu leisten . Als dringendes
Anliegen nennt der Fachverband die Bekämpfung
von Mißständen jeglicher Art , ferner die gerechte
Verteilung der Rohstoffe und Fertigfabrikate im
Einvernehmen mit den Behörden , schließlich die
sachverständige Beratung staatlicher Organe sowie
die Gutachter - und Vorschlagstätigkeit für diese
bei der Vorbereitung einschlägiger Gesetze , Verord -
nungen und sonstiger behördlicher Bestimmungen .
Er wird Fachausschüsse bilden , die berufen sind ,
Entscheidungen auf breiter Grundlage anzustreben .
Alles in allem will er , wie aus der hier nur skiz -
zierten Darstellung seiner vielfältigen Aufgaben
hervorgeht , nicht nur eine „Interessenvertretung "
seiner Mitglieder sein , sondern er will fördern , hel -
fen und aufbauen . Bofinger

im Ausland

10 . Januar 1947

Das Kohleproblem

Paris . In Paris tagt zurzeit am Sitz der Welt -
gewerkschaftsvereinigung eine internationale Koh -
lenkonferenz . Außer den Vertretern der Gruben -
arbeitergewerkschaften nehmen an ihr Delegierte
der Transportarbeitergewerkschaften teil , und zwar
etwa 30 Gewerkschaftsexperten aus England , Frank -
reich , der Schweiz , Holland , Belgien , Schweden und
der Tschechoslowakei . Den Vorsitz führt der ehe -
malige belgische Arbeitsminister und derzeitige
Präsident der internationalen Grubenarbeitergewerk -
schaften Delattre . „Combat " meldet , daß sich die
Delegierten insbesondere dazu äußern sollen , welche
geeigneten Maßnahmen ergriffen werden können , um
die Kohlenproduktion in Deutschland zu erhöhen .
Diese Frage beschäftigt zurzeit auch den alliierten
Kontrollrat in Berlin . Angesichts des bedeutenden
Produktionsrückganges im Ruhrgebiet soll die Pa -
riser Konferenz zu einem Projekt Stellung neh -
men , das die Einführung eines obligatorischen Ar -
beitsdienstes in diesem Gebiet vorsieht . Eine Ent -
scheidung erwartete man noch im Laufe dieser
Woche .

London . Ein Vertreter des Brennstoffministe -
riums erklärte , die Kohlenlage sei verzweifelt . Er
betonte andererseits , daß alles Menschenmögliche
getan worden sei , die Schwierigkeiten zu beheben .
Hinsichtlich einer raschen Lösung des Problems
solle man jedoch nicht zu optimistisch sein . 20 bis 80
Prozent der Bergleute haben nach den Feiertagen
in den verschiedenen Gebieten nicht gearbeitet ,
obwohl das Kohlenamt einen dringenden Appell an
sie gerichtet habe und volle Lohnzahlung für die
beiden arbeitsfreien Tage zugesichert worden sei .
Allein in den Midlands wird der Fehlbetrag dieser
Woche auf 200 000 t geschätzt . Eine bestimmte An -
zahl von Fabriken mußte stillgelegt werden , bzw .
Arbeitseinschränkungen durchführen .

pol -Polnischer Kohlenexport . Der
nische Kohlenexport einschließlich Koks wird für
das Jahr 1946 rund 25,3 Millionen Tonnen betragen .
Diese Menge wurde ausgeführt nach Italien , Jugo -
slawien , Schweiz , Oesterreich , Tschechoslowakei ,
sowjetische Besatzungszone in Deutschland , Frank -
reich , Belgien , Holland und Finnland .

in Deutschland

Hamburg . Infolge Stromsperre haben am ver -
gangenen Montag in Hamburg die Betriebe stille -
gen müssen . Sie haben dies dem Landesarbeitsamt
offiziell mitgeteilt . Man nimmt an . daß eine Reihe
weiterer Firmen die Stillegung ihrer Betriebe noch
nicht offiziell bekanntgegeben hat , so daß die Zahl
der tatsächlich ruhenden Betriebe eine weit größere
sein dürfte . Die beschäftigungslos gewordenen Ar -
beiter und Angestellten erhalten auf Anordnung
der britischen Militärregierung sofort Unterstüt -
zung und zwar ohne Prüfung ihrer Bedürftigkeit .
Für die Höhe der Unterstützung ist das bisherige
Einkommen maßgebend ; die Beträge werden durch
die Betriebe ausgezahlt .

Halle . Die Kohlenförderung in der Provinz
Sachsen - Anhalt hat , wie mitgeteilt wird , nahezu
die Grenze ihrer normalen Kapazität erreicht . Wirt -
schaftsminister Dieker betonte in einem Pressein -
terview , daß die Monatsproduktion 4,5 Mill . t Roh -
kohle betragen . Die Brikettfabrikation belaufe sich
auf annähernd eine Million Tonnen . Damit habe
die Kohlenförderung etwa 93 Prozent und die Bri -
ketterzeugung 102 Prozent der Produktion des Jah -
res 1938 erreicht . Von der Gesamtkohlenförderung
in der sowjetischen Besatzungszone entfielen rund
50 Prozent auf die Provinz Sachsen - Anhalt , deren
Kohlenproduktion sich in der Zeit vom Januar bis
Oktober 1946 um 60 Prozent erhöht habe .

Berufstätige Dame sucht zur selbständ . | Dame aus Geschäftskreisen , 41 J. , jung | Voranzeige . Hill -Kubu -Theater . Ope -
Führung ihres gut bürgerl . Haush .
absolut zuverl . , ehrl . Hausgehilfin .
Etwas Kenntn , in Landwirtschaft er -
wünscht . S. T. 5787

Gesundes , kräftiges Mädchen , nicht un -
ter 18 Jahren , zur Hilfe in Haus - u .
kleiner Landwirtsch . im Killertal bei
guter Behandlung u . Familienanschl .
sofort gesucht . Zuschr . erbeten unter
S. T. 5777

Stellengesuche

Mechanikermeister , firm in Maschinen-
bau u . Vorrichtungsbau , sucht ver -
antwortungsv ., ausbaufäh . Stellung .
Angeb . an Postfach Nr . 12. Ebingen
(Württ .)

Sekretärin , 27 J. alt , intelligent , rasche
Auffassungsgabe , beste Kenntnisse in
Krankenpflege und Haushalt , sucht
zum Sommer 1947 selbständig . , viel -
seitig . Wirkungskreis , der Aufbau -
möglichkeit verspricht . Angeb . unter
Nr . 1233 an Zeitschau GmbH ., An-
zeigenvermittlung , Tuttlingen , Bahn -
hofstraße 46

Chemotechnikerin , 4 Sem . Fachschule
Fresenius , sucht pass . Wirkungskreis .
S. T. 5858

Staatl . geprüfte Kindergärtnerin , 21 J. ,
Praxis in Heim , Hort u . Kindergar -
ten , sucht Wirkungskreis in Heim
oder Haushalt , S. T. 5853

Heiraten

aussehend , flotte Ersch ., mit kompl .
Aussteuer u . Barverm . , wünscht glück -
liche Ehe mit Angestelltem , Beam -
ten od . Herrn mit freiem Beruf . Zu-
schriften unt . 9892 an Frau Elisa -
beth Reiser Eheanbahnung seit 1919,
Konstanz , Schottenstraße 73

Landwirtstochter , 26 J. , 1,67 gr . , dkbl . ,
kath . , bietet Landwirt im Alter von
27 bis 32 J. Einheirat in mittl . Land -
wirtschaft . Nur ernstgemeinte Bild -
zuschriften unter S. T. 5840

Blondine , 21 Jahre , hübsche Dame , ge-
bildet (mittl . Reife u. Pensionat ) , als
Sekretärin tätig , sehr vermögend , Ge-
schäftstochter , wünscht Heirat . Briefe
unter 2094 an Institut Unbehaun ,
Karlsruhe , Sofienstraße 120

Im neuen Jahr finden Sie Ihren Le-
benskameraden durch den Briefbund
,, Dein Lebenskamerad " , Stuttgart 1,
Schließfach 685. Die erfolgreiche , jah -
relang bewährte Eheanbahnung für
alle Berufe und Stände auf schriftl .
Wege , ohne Namensnennung bei nur
geringen Monatsbeiträgen . Gute u .
schnelle Erfolge . Fordern Sie Pro -
spekt an

Wessen Wunsch ist es im neuen Jahr ,
einen edlen , tr . Lebenskameraden
zu finden ? Ich habe sehr viele Vor-
merkungen von Damen und Herren
aus allen Volksschichten u . in allen
Altersklassen . Vor allem suche ich
ständig Akademiker Beamte , Ge-
schäftsleute und Handwerker . Schen -
ken Sie mir bitte Ihr Vertrauen und
schreiben Sie mir Ihre Wünsche .
Es wäre mir eine große Freude , hel -
fen zu dürfen , Ihren Herzenswunsch
zu verwirklichen . Institut Erika , Frau
E. Trost , Stuttgart W, Rotebühlstr . 95

Kaufgesuche

Kl . Flaschen von 10 - 100 ccm Inhalt
dring . gesucht . Jede Menge , höchste
Preise . Buchmann , Ing .- Büro , Tübin -
gen , Gartenstraße 30

rette auf Tournee . Maria Francis ,
bekannte Opern - u. Operettensänge .
rin , Ernst Kadera , Tenor vom Sen
der Vorarlberg in ,, Der Vetter aus
Dingsda " . Eine Meisteroperette von
Eduard Künneke . Tourneedurchfüh -
rung Hill -Kubu -Theater , GmbH . , Vil
lingen , Schwarzwald

Verloren Norweger - Handschuh , blau -
rot , in der Kunstausstellung Tübin -
gen . Abzugeben gegen gute Beloh -
nung bei Ernst Wagner , Reutlingen ,
Panoramastraße 37

Zahntechnikermeister , nur erste Kraft ,
wird bei evtl . Beteiligung von mo-
dern einger . Labor beste Zukunfts -
aussicht gebot . Eilangebote mit den
üb Unterlagen , wenn möglich mit
Bild , unter S. T. 5810

Suchdienst

Paul Weber , Obergefr . , geb . 17. 9. 19.
Feldlaz . Nr . . 18 463 B. Württ .-bad .
25. Panz .-Gren . -Div . , Art .-Rgt . 25 ,
zul . bei Küstrin . Frau Rosa Weber ,
Monakam , Kreis Calw

-

Paul Weiß , Gefr ., FP . 01 012. Letzte
Nachr . aus Rußland (Stalingrad ) 19.
11. 42 vermifit . Erich Weiß , SS-
Panz .-Gren . , FP . 23 295 c , vermißt .
Frl . L. Weiß , Reutlingen , Uhland -
straße 20

Karl Pfitzer , Obergefr . , geb . 7. 12. 22
in Erpfingen , 5. Granatwerfer -Bat . ,
78. Sturmdiv . FP . 22 422. L. Nachr .
18. 6. 44 Orscha - Borison . Johannes
Pfitzer , zum Löwen , Erpfingen , Kr .
Reutlingen

Friedrich Horrmann , Obergefr . , FP .
31 194 E. Inf .-Regt . 752, Div . 326, geb .
19. 12. 18 Sulz , Kr . Calw . L. Nachr .
4. 2. 45 (Nähe St. Vith , Eifel ) . Paula
Hörrmann . Sulz , Kr . Calw , Wette -
gasse

Hans Holder , Uffz ., geb. 3. 11. 21, FP .
19 335 B. Letzte Nachr . 25. 2. 45

Holder ,Wormdit , Ostpreußen . J.
WaldenbucherStuttgart Degerloch ,

Platz 13

Witwe , 39 J. , gepflegt , vielseitig inter -
essiert , gute Haus - u . Geschäftsfrau ,
mit schöner Wohnung u . Einrichtung ,
wünscht vornehmen , gebildet . Herrn
im Alter von 40 - 55 Jahren zwecks
evtl . späterer Heirat kennen zu ler -
nen . Bildzuschriften unt . S. T. 5765

Labor -Inhaber , 30 J. , wünscht Bekannt -
schaft zw . spät . Heirat mit Akade -
mikerin , Dr. med . oder Dr. med .
dent . , exam . Bakt ., nicht über 30,
evang . . mit edl . Charakter . Brünette Jedes Quantum Eicheln beigt . Bezah -oder Naturblondine , große schlanke lung Ifd . zu kaufen ges . S. T. 5759
Erscheinung mit Sinn f . Natur , Mu- Schlagzeug bei bester Bezahlung zusik usw. , einwandfreie Vergangen -
heit u . aus gutem Hause . Witwe mit
Kind nicht ausgeschlossen . Strengste Suche dringend ein fahrbereites Fahr -
Diskretion . Zuschr . unter S. T. 5809 rad und eine komplette Kreissäge

Geschäftsführer , in den 30er Jahren ,
zum Brennholzschneiden . Nuoffer ,
Reusten , Kreis Tübingenin guten Verhältnissen , sehnt sich

nach liebevoll . , nett . , häusl . Mäd - Motorrad 200 - 350 ccm gesucht . Ange -
chen , welches auch ein gemütliches
Heim wünscht und kommt nur eine Schreibmaschine , einwandfrei von Sä- Johannes Gubler , Gren .. FP . 28 288 E,
Heirat bei gegenseitiger Zuneigung
in Frage , der Besitz soll Nebensache
sein . Angeb . Sa 5687 , Inst . Frilu ,
Stuttgart W. , Reinsburgstraße 42 ,
III . Stock

Witwe , 30 J. , ohne Kind , 1,68 gr . , schl . ,
dunkel , gute Ersch . , mit kompl . ele -
ganter Wohnungseinrichtg . u. Grund -
besitz sucht zw . Heirat Briefwechsel
mit gebild . Herrn entsprech . Alters .Bildzuschr . unter S. T. 5762

Kriegerwitwe , 37 J. , ev . , mit einem
Kind , Erfahrg . in allen Haus - und
Landwirtschaftsarbeiten , wünscht sich
wieder glücklich zu verheiraten . Zu-
schriften mit Bild erwünscht unterS. T. 5780

Modellbaumeister , 39 J. . geb . Stuttgar -
ter , sucht Kunstgewerblerin od . kunst -
gewerbl . veranlagte Frau , 25 - 35 J. ,
natur - u. musiklbd . , lebensbejahend ,
mit sonn . Gemüt , als Ehe - und Ar-
beitskameradin . Bildzuschr . S. T. 5860

Einsame Menschen finden Gedanken -
austausch und den Weg zur Freund -
schaft u . Lebenskameradschaft durch
den Briefbund ,, Der Steg " . (14a) Eis -
lingen / Fils . Näheres gegen Rückpor -
tol Diskreter Postversand

kaufen gesucht . S. T. 5799

bote er S. T. 5813

gewerk zu kaufen gesucht . Zuschrif -
ten unter S. T. 5779

Fahrbare Weinberg -Motorspritze , neue
oder gebrauchte , zu kaufen gesucht .S. T. 5859

Suche Rundstuhl , Kalander , gebraucht ,
aber gut erhalten , zu kaufen u . gebe
4 Autoreifen mit Schläuchen 475x17
in Zahlung . S. T. 5851

Interlock -Rundstuhl zu kaufen gesucht .Gebe Leica mit in Zahlung . Ange -
bote unter S. T. 5850

Verschiedenes

Vorsorge Lebensversicherungs -AG . (fr .
Evang . Versicherungszentrale ) . Ver -
sicherte aus Pforzheim , die mit der
Bezahlg . ihrer Beiträge im Rückstand
sind , woll , zur Erhaltg . ihrer Ver -
sicherungsanspr . ihre derzeit . u . frü -
her . Adr . in Pforzheim alsbald uns .
Ortsvertreter Karl Leyerle , Pforz -
heim -Dillstein , Hirsauer Str . 68, mit -
teilen

Kinderloses kath . Landwirtsehepaar
nimmt 10 - 14jähr . Mädchen an Kin -
desstatt an . Vollwaise bevorzugt . S.
T. 5808

Erwin Burkhardt , Obergefr . , FP . 32 962.L. Nachr . Jan . 45 aus Kielce in Po-
len . Frau Burkhardt , Nagold , Freu -
denstädter Straße 17

Karl Götz , Gefr . , geb . 9. 9. 24 in Die -
Ren , Hohenz . , FP . 30 677 D. Letzte
Nachr . aus Brest -Litowsk 15. 7. 44.
Alfons Götz , Dießen üb . Horb a . N.

verm . 10. 7. 44 Raum Lida - Grodno ,
1. Nachricht v . Transp . Tschechei /
Osten . Trudel Gubler , Stuttgart , Knie -
bisstraße 54

Karl Knöller , SS -Rottenführer , FPNr .
44 143 E. SS -Gebirgsjäger Div . Nord .
Jan . 45 v . Finnland nach Westfront ;
9. 3. 45 bei Trier , Kampfgr . Schrei -
ber . K. Knöller , Neusatz , Kr . Calw .
Viertelstraße 22

Fritz Zeller , Ltn . , FP . 28 123 A. Letzte
Nachr . März 45 Raum Berlin - Frank -
furt /Oder . Adolf Zeller , Urach , Würt -
temberg , Bismarckstraße 10

Helmut Fröhlich , Uffz . Wer war 26.
7. 44 bei Sanok am San mit Jagd -
kommando Leutnant Schneider ein -
gesetzt u . hat ihn gekannt ? Oskar
Fröhlich , (17b) Schiltach , Baden

Herbert Otto , Gefr . aus Altengottern ,
zul . Marschkomp . P. -Ers .-Batl . 215,
Reutlingen . Letzte Post v . 5. 3. 44;
versprengt bei Kasanka Now /Bug .
Gotthard Otto , Bäckerei , Altengot -
tern in Th . , Kreis Langensalza

Rudolf Eßwein , Feldw . Letzte FP. Nr.
35 216 E. Zul . Brückenkopf Stettin .
L. Nachr . 6. 3. 45. Inge Eßwein , Er-
singen , Landkr . Pforzheim , Schloßig . 9
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